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Die Entente-Antwort an Wilson.
Ein großer russischer Transporldampser im Uanal versenkt.

Venn er«ach dem willrn der
Sehiiverbandr ginge. .

(Von unserer Berliner Abteilung.)
L.  Berlin, 12. Jan. (big. Dralftbericht. zb.) Die

Entente - Antwort  gehört zu den feindlichen
Übertreibungen,  mit denen wir als Gegner zu¬
frieden fein können. Immer deutlicher wird es, datz
unser Friedensangebot eine kluge und
vorteilhafte  st a a t s m ä n n i i che Tat  war . Er¬
reicht sie den Zweck, den Deutschland nnd seine Ver¬
bündeten anstreben, den ferneren Kricgsgreuetn ein
Ende zu bereiten, nicht, so hat sie doch vollbracht, die
#5e 11 gründlich  darüber aufznklären , auf
'welcher Seite die  E r o b e r n n g s p l ä n e
ft eh en. War unter Friedensangebot eine Falle,
wie sich Briand ausdrückte, dann sind die Entente-
diploinaten sehend hineingetappt.  haben nach
Lloyd Georges Vild den Strick  der dargereichten
Schlinge selbst  z u g e zo g en. Sie haben sich fest¬
gelegt aus matzlose Kriegsziele , die sie nie
erreichen können.  Der klaffende Gegensatz zwi¬
schen den Ententencten und den unteren, zumal unserer
letzten vom 11. Januar , wirkt deshalb so ungeheuer,
weil der Dierbnnd es ist. der trotz seiner,ausgezeich¬
neten militärischen Lage sich maßvoll zeigt und einen
Frieden vorschlägt, nach dem die Völker wieder ver¬
trauensvoll - am gemeinsamen Hulturloerk arbeiten
können und tveil die Besiegten es sind, die mit Geschrei
sich als die Wel t h e r r en und Wel t o r o n e r auf-
spielcn. Vön diesem Gesichtspunkt aus grenzt die
Ententenote ans Pathologische. Eine ganz besondere
Unverfrorenheit  ist es, datz die .Herren Briand,
Lloyd Georgs usw. dem Präsidenten Wilson vor¬
schreiben  wollen , er habe einen Unterschied
in der Behandlung der Kriegführenden
,zu machen, etwa wie zwilchen Soldaten erster und zwei¬
ter Klasse. Man kann sich kaum verstellen, daß sich die
Regierung in Washington diese Unverschämtheit ge¬
fallen lassen wird, zumal die Entente der Wilson-

,1 che n Note ei n e Auslegung  gibt , die für
Wilson beleidigend  ist . Wenn sich die Entente
gegen eine Gleichstellung aussvricht, so ivird man
hoffentlich in den Vereinigten Staaten so stolz sein, den
Herrschaften klar zu machen, datz ein Land, das bei
anderen Ländern eine cftfizielle Vertretung unterhält,
sich nicht die Lehre erteile läßt, diese Völker seien
'zu jenen zu rechnen, mit denen man nicht auf gleichem
Fuß verkehren könne. Die alten Verle um drin¬
ge  n, die anfgezählt werden, damit man uns rn Amerika
die bürgerlichen Ehrenrechte aberkenne, verdienen von
deutscher Seite keine neue Richtigstellung,
auch nicht auf dem Wege, den man gestern einschlug.
Man glaubt bier nicht, daß der Vmrbnnd der Note vom
11. Januar noch etwas hinznfiigen wird. Wir sind zu¬
frieden, datz der Feind vor den neutralen Zeugen jetzt
klipp nnd klar dar^elegt bat, was alles Deutschland,
Östcrreich-Unearn, Bulaarien und der Türkei an Land
und Besitz genommen werden soll: Der deutsche Soldat
rrsährt. wofiir er weiter zu kämpfen hat, kür Haus und
Hof, für Heimat und Vaterland. Denn datz man die
deutschen Völker gütigst nicht vernichten will, auch nicht
politisch, genüat uns nicht, die dentsckien Völker wollen
ein Volk bleiben , groß nnd stark,  mit dem
alleinigen Selbstbestimninnnkrocht, das sie anderen
Völkern zu erkennen. Der Krica mutz fortgeben, uner¬
bittlich. weil uns keine andere Wahl bleibt, bis Präsi¬
dent Wilson andere Ententegoten erhellten wird, von
puderen Ententeministern, Die. jetzigen, die an Größen-
wahnllnn leiden, werden verschwinden, wie die früheren:
Das ist die Friedensaifssicht.

Der Wortlaut der Note.
W. T.-B. Paris , 12. Jan . (Meldung Oer Agence Havas .)

Die Antwort der alliierten Regierungen aus die Note des
Präsidenten Wilson vom 19. Dezember lautet:

Die alliierten Regierungen haben die Note, welche ihnen
am 19. Dezember namens der Regierung der Vereinigten
Staaten übergeben wurde, erhalten und prüften sie mit der
Sorgfalt , welche gleichzeitig ihre richtige Empfindung vom

Ernst der Stunde
und ihre aufrichtige Freundschaft für das Volk der Ameri¬
kaner geboten. Im allgemeinen legen sie Gewicht darauf,
LU erklär en, daß sie den hohen Gesinnungen, von welchen die

amerikanische Note beseelt ist, den Zoll ihrer Anerkennung
darbringen , und datz sie sich mit allen Wünschen dem Plane
der Schaffung einer Liga von Nationen anschließen, durch
welche Frieden und Gerechtigkeit in der Welt gesichert werden
sollen, und datz sie alle Vorteile erkennen, welche die Einrich¬
tung internationaler Bestimmungen zur Hrntanhaltung
ge w a ltsamer Konflikte  zwischen den Nationen für
die « ache der Menschheit und Zivilisation bringen wird —
Bestimmungen, wesihe die erforderlichen Mahnahmen
(suuationtz) in sich schließen müssen, um ihre Ausführung zu
gewährleisten und so zu verhindern , datz eine anscheinende
Sicherheit nicht dazu diene, neue Angriffe zu erleichtern. Eine
Erörterung künftiger Abmachungen, welche einen dauerhaflen
Frieden sichern sollen, hat jedoch zunächst die befrie¬
digende Regelung des gegenwärtigen
Streites zur Voraussetzung.  Die Alliierten emp¬
finden ebenso tief wie die Regierung der Vereinigten Staaten
den Wunsch, möglichst bald oiesen Krieg beendet zu sehen, für
den die Mittelmächre verantwortlich  sind und
welcher der Menschheit grausame Leiden avferlegt . Aber sie
sind der Ansicht, daß es unmöglich ist, bereits heute einen
Friede » zu erzielen, welcher ihnen die Wiedergutmachungen,
Rückerstattungen nnd Bürgschaften sichert, auf welche sie ein
Recht haben infolge des AngrifkS, für welchen die Mittelmächte
die Verantwortung tragen , »nd der im Ursprung gerade dar¬
auf abzielic, die Sicherheit Europas zugrunde zu richten.

Die alliierten Völker hegen die Überzeugung, daß sie
nicht für ein selbstsüchtiges Interesse,  son¬
dern zum Schutze der Unabhängigkeit der
Völker und des Rechtes der Menschheit  kämpfen.
Die Alliierten sind sich vollkommen klar über die Verluste
und Leiden,  welche der Krieg den R e u t r a l e n wie der.
Kriegführenden zufügt, und sie beklagen sie, aber sie lehnen
die Verantwortung dafür ab,  da sie den Krieg in
keiner Weise wollten oder hecvorgecufen haben und sich be¬
mühen, die Schäden zu mildern , so weit dies mit deiü uner¬
bittlichen Forderungen der Verteidigung gegen die

Grwaluatigkeit und Fallstricke des Feindes
vereint-rr ist.

Mit Genugtuung nehmen sie zur Kenntnis , daß die
amerikanische Mitteilung in keiner Weise ihrem Ursprung
nach mit derjenigen der Mittelmächte zusammenhängt , welche
am 13. Dezember der Regierung der Vereinigten Staaten
übergeben wurde. Sie zweifelte» nicht an dem Entschluß der
amerikanischen Regierung , selbst den blassen Anschein einer
auch nur moralischen Unterstützung des verantwortlichen
Urhebers des Krieges zu vermeiden. Die alliierten Regie¬
rungen halten es für ihre Pflicht, sich in der freundschaft¬
lichsten, aber klarsten Weise gegen die Gleich¬
stellung  ausz .isprechen, welche auf den öffentlichen Er¬
klärungen der Mittelmächte  beruht und in ' direktem
Widerspruch zur offenkundigen Sachlage steht, sowohl bezüg¬
lich der Berantwortlichkeiren in ber Vergangenheit , wie be¬
treffs der Bürgschaften für die Zukunft . Präsident Wilson
hat durch ihre Erwähnung gewiß nicht beabsichtigt, sich ihr
anzuschlietzen.

Eine historische Tatsache  steht zur Stunde fest:der
Angriffswille Denffchlands und Lstcrreich-Nngarns

zur Sickerung ihrer Vorherrschaft in Europa und ihrer Wirt,
schaftlichen Beherrschung der Welt. Deutschland hat durch
seine Krieysührung und seine sofortige Verletzung der
Neutralität Belgiens und Luxemburgs  und
durch die Art und Weise, in der es den Kampf führte , seine
systematische Mißachtung  aller Grundsätze der
Menschlichkeit und aller Achtung für die kleinen
Staaten  bewiesen . In 'der weiteren Entwicklung des Kon¬
flikts war das Verhalten 'der Zentvalmächte und ihrer Ver¬
bündeten eine beständige  Verletzung der Menschlichkeit
und der Zivilisation : Muß man an die Greu el  erinnern,
die dem Einmarsch in Delgten und Serbien  be¬
gleitetem, an die harte Behandlung der eroberten Länder , an
die Niedermetzelung  von Humderttausenden fiiedlicher
Armenier , die Barbarei  gegenüber der Bevölkerung
Syriens, .die Zeppelinslüge  über offene Städte , die
Zerstörung  von Pakeibootcn und Handelsdampfern mit
neutraler Flagge durch Unterseeboote,  die grausame
Behandlung der Kriegsgefangenen, .die
Justizmorde  an Miß Cavell und Kapitän Fryatt , die
Deportationen  und die Abführung zivilisierter Bevöl¬
kerungen in ' die Sklaverei usw.? ' Die Hinrichtung von Po-c-
wille C?) und die Reihe von Verbrechen, die ohne Rücksicht
aus die allgemeine MißhilliggN'g 'begangen wurden , erklären
dem .Präsidenten vollständig den Protestder All  i-i e t»
t e n. Diese sind der Ansicht, datz die dem Vereinigten Staaten
als Antwort aus die deutsche Nöte überreichte Note aüf die

von der amerikanischen Regierung gestellte Frage antwortet
und nach dem eigenen Ausdruck -dieser letzteren eine Öffent¬
liche Erklärung bezüglich der Bedingungen , unter denen der
Krieg beendet werden könnte, darstellt.

Präsident Wilson wünscht noch mehr, er 'wünscht, daß die
Ziele, welche die kriegführenden Mächte bei Fortsetzung

des Kriegs verfolgen,
in voller Offenheit darlegen.

Die Alliierten erblicken keine Schwierigkeit 'darin , darauf
zu antworten . Ihre Kriegsziele  sind wo h lb e ka n nt,
sie haben sie w i -ed e r h o l t durch den Mund des Chefs ihrer
Regierungen formuliert.  Die Ziele werden im einzel¬
nem mit allen Kompensationen und billigen Entschädigungen
für die erlittenen Schäden erst zur Zeit der UntevhauÄliingen
dargelegt weiden, aber die zivilisierte Welt weiß, datz sie not¬
wendigerweise und in erster Linie in sich schließen: Wieder -
anfrichtung Belgiens, Serbiens und Montenegros und die
ihnen geschuldete Entschädigung, die Räumung der besetzten
Gebiete Frankreichs und Rußlands mit gerechten Enftchädi-
gungen, eine Reorganisation Europas , garantiert durch ein
stabiles Regime, das gegründet ist auf die Respektierung der
Nationalitäten und Rechte aus volle Sicherheit und auf
Freiheit der wirtschaftlichen Entwicklung, die allen Völkern,
kleinen und großen, zustehen, sowie auch aus territorialen
Konventionen und internationalen Reglements , die geeignet
sind, die Land- und Seegrenzen gegen ungerechtfertigte An¬
griffe zu sichern, die Zurückgabe der Provinzetk »nd Gebiete,
die früher den Alliierten durch Gewalt oder gegen den Wille»
ihrer Bevölkerung entrissen wurden, die Befreiung der
Italiener , Slawen , Rumänen , Tschechen und Slowaken von
der Fremdherrschaft, die Befreiung der Bevölkerungen, welche
der blutigen Tyrannei der Türkei unterworfe >c sind, der
Entfernung des osmauischen Reichs aus Europa , weil cs
zweifellos der westlichen Zivilisation fremd ist.

Die Absichten Seiner Majestät des Zaren  bezüglich
Polens  sind klar und 'durch die P r o kI a m a tiVn knnd-
gegeben, welche er an seine Armeen gerichtet hat.

Wenn die Alliierten Europa der brutalen
Begierde des preußischen Militarismus

entreißen wollen, so war es selbstverständlich niemals ihre
Msicht. wie man vorgab, die Vernichtung der deut¬
schen Völker  und ihr politisches .Verschwinden anz-u-
streben. Was sie vor allem wollen, ist die Sicherung des
Friedens auf der Grundlage der Freigut , Gerechtigkeit und
unverletzlichen Treue , welche die Regierung
der Vereinigten Staaten stets beseelt hat.
Die Allwerten, vereinigt in der Verfolgung dieser Hauptziele,
sind jeder einzeln und gemeinsam entschlossen, mit ihrer
ganzen Kraft zu handeln, und alleOpferzu bringen,
um den Streit zu einem siegreichen Ende  z -u führen,
von welchem ihrer Überzeugung nach nicht bloß ihr eigenes
Heil und ihre Wohlfahrt. sondern die Zukunft der
Zivilisation  selbst abbängt.

Eine belgische Note als Zugabe.
W. T.-B. Paris , 12. Jan . (Dkahtbericht.) Meldung

der Agence Havas. Die N o t e d e r belgischen Re¬
gierung,  welche Briand gestern de.n Botschafter der
Vereinigten Staaten gleichzeitig mit der Antwort der
alliierten Regierung übergeben hat, kantet:

Paris , 10. Jan . Die Regierung des Königs, 'welche sich
der vom französischen Ministerpräsidenten dem Botschafter
der Vereinigten Staaten überreichten Antwort anschließt , legt
Wert darauf , den Gefühlen der Menschlichkeit, welche den
Präsidenten der Vereinigten Staaten zur Abs-endung der
Note an die kriegführenden Mächte bewogen hat , ihre beson¬
dere Anerkennung abzustatten . Sie würdigt in hohem Matze
die Freundschaft, durch die et sich zum wohlwollenden Dol¬
metscher gegenüber Äelgien gemacht hat.

Ebensosehr wie Präsident Wilson wünscht sie den gegen--
wärtigen Krieg möglichst bald beendigt zu sehen. Aber der
Präsident scheint zu . glauben , daß die Staatsmänner der
beiden entgegengesetztenLager dieselben Kriegsziele verfolgen.
Das Beispiel Belgiens zeigt leider , daß dies nicht der Fall ist.

Die Note der belgischen Regierung legt dann klar , daß
Belgien vor .dem Ultimatum Deutschlands alle seine Neu-
tra li tä tsspslich t en getreulich erfüllte;  ohne
stichlfaltigenGrund sei es vön einem Tag cruif den anderen in
seiner Neutralität verletzt .worden. Auch nach -der Besetzung
des belgischen.Gehiets habe Deutschland 'die Vorschriften de»
Völkerrechts'nscht besser-beobachtet. . Die Note zählt die schwe»
ren und willkürlichen Steuern , die Ruinierung der . In¬
dustrien , die Zerstörung ' von ganzen Städten , di«. Tötung
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einer großen Zahl von Einwohnern , die Verschickung von
Taufenlden belgischer Arbeiter auf und fährt dann fort : Wenn
e» ein Land gebe, das das Recht habe, zu sagen, es habe die
Waffen ergriffen , um seine Existenz zu verteidigen , so sei es
Belgien, das entweder kämpfen oder sich der Schande unter¬
werfen mußte.

Belgien wünsche leidenschaftlich, daß den unerhörten
Leiden seiner Bevölkerung ein Ende bereitet werde ; aber es
könne keinen Frieden annehmen , der ibm nicht die völlige
politische und wirtschaftliche Unabhängigkett wiedergibt, ihm
die Unantastbarkeit seines Gebietes und seiner afrikanischen
Kolonie garantiert und ihm gleichzeitig alle Entschädigungen
und sichere Garantien für die Zukunft zuspricht. Dann spricht
die belgische Note für die von den Vereinigten Staaten ge¬
währte Unterstützung der belgischen Bevölkerung ihren Dank
aus und gibt zum Schluß der Hoffnung Ausdruck, daß sich die
Stimme der Vereinigten Staaten mit Kraft erheben werde,
»m der belgischen Nation , die ein unschuldiges Opfer deutscher
Beutesucht sei, den Rang wiederzugeben, welchen ihre tadel¬
lose Vergangenheit , die Tapferkeit ihrer Soldaten , Treue und
Ehre sowie die hervorragende Arbeitstüchtigkeit ihr unter den
zivilisierten Nationen anweist.

Berliner Pressestimmen.
Br - Berlin , 12. Jan . (Ctg. Drcchtbericht. zb.) Einmütig er¬

klärt die Berliner Nbendpresse die Ententenote an Wilson für ein
Zeugnis des Erobern ngswillens  unserer Feinde, das
Dentscdland und seine Verbündeten zur Fortsetzung des Krieges bis
zum Endsiege zwingt.

Im liberalen „Berliner Tageblatt " liest man : Indem sie Forde¬
rungen ausstellt, die man nur toll und sinnlos  finden kann
und die keinem einzigen Deutschen auch nur eine Sekunde lang er¬
wägenswert erscheinen können, schasst die Note nicht eine Erschwe-
rung , sondern eher eine Erleichterung  der inneren
Situation.  Das deutsche Volk ist nnerschüttert,  hält
weite Gebiete besetzt, und wenn es gegenüber möglichen Vorschlägen
sich zweifellos zu verschiedenen Meinungen bekannt hatte , so wird
es völlig einig, stark und entschlossen sein bei dem Anblick des Schick¬
sals, das man ihm bereiten will. Fikr das - euische Volk gibt es
«inen Zweifel nicht und man braucht nicht zu wiederholen, daß eS
nicht so leicht ist, Deutschland auf dem Schlachtsrlde zu vernichten,
wie ans dem Papier.

Die konservative „Tiigl. Rundschau" schreibt: Es gibt kaum
Worte, um das Dokument von Schamlosigkeit  zu
brandniarken . Auch wird diese aller Tatsachen, aller Erkenntnis,
aller GewissenLnberzeugung, aller altenmätzig erwiesenen Tatbe¬
ständen hohnsprechenden Note des Zehnverbanües in der Geschichte
stehen bleiben, solange Menschengedocktnis reichen wird . Ter
Krieg der Noten  dürfte damit einstweilen erschöpft  sein.
Vom Seieth her und vom Mittelmeer meldet sich ei» anderer Krieg
mit eindringlicherer Stimme.

Die „Deutsche Tageszeitung , das Organ des Bundes der Land¬
wirte , meint : Auch das blindeste Auge in Deutschland mutz jetzt
ichen, Las; es gegenüber diesen Feinden Kamps bis zun, Äubersten gilt
und daß unsere Lebensinteressen nicht durch eine Verständigung,
sondern nur durch einen Sieg gesichert werde» können.

Das Parteiblatt der Konservativen, die „Kreuzzeitung ",
erklärt : Nach dem ganzen Inhalt der Note ist keine Rede
davon,  daß sie auch nur eine Spalte der Tür zum
Verhandlungsraum orfen  läßt , vielmehr wird diese
krachend ins Schloß geschlagen.

Der „Lokal-Anzeiger", der sich im übrigen den anderen
Zeitungen völlig anschließt, sagt ' Die Neutralen können,
wenn sie die Ententeantwort mit der unseren , ihnen fast gleich¬
zeitig zugegangenen Note vergleichen, nur den Eindruck ge¬
winnen , daß England in diesen Krieg gezogen ist, um die
Landkarte so umzugestalten, daß die ganze bewohnte Eroe
ohnmächtig zu seinen Füßen liegt und daß Deutschland zu
ewiger Machtlosigkeit verurteilt wird und Österreich ver¬
schwindet. Der Zehnbund hat jetzt für alle Zeit urkundlich fest¬
gelegt, daß dieser Krieg ein Eroberungskrieg war.

s

Die „Psychose der Neutralen ."
Die in Genf erscheinende „Revue Mensuelle" behandelt

in einem lesenswerten Artikel ihrer Januar -Nummer die
„Pfychsie de: Neutralen " nach den Erscheinungen, unter
denen diese merlloürdige Krankheit in der Schweiz  aufiritt.
Aul Schluß gibt der Verfasser eine Reihe von klinischen Bei¬
spielen, die wir nach einer Zusammenstellung in der „Franks.
Ztg." in folgendem wiedergeben:

Ein itaucnisches Blatt warnt uns vor einem Tessinrr
Journalisten , der seine Frontberichte allzusebr färbt und in der aus¬
ländischen Preise uoer fein Vaterland herfällt , während er die  Taten

(2. Fcrtfetzung.) Nachdruck verboten.
Oie Tunnelbauer.

Roman von Otto Hoecker.
Floyd schaute wieder finster drein . „So , dieser

Foxey oder wie er heißt ist's, der dir das dumme Zeug
vorgeredet hat ? Schlag dir 's aus dem Sinn , Mädel ",
bat er herzlich uud zog sie trotz ihres Widerstrebeus wie¬
der zärtlich an sich. „Laß es gilt sein, Kate Lou, und
vertrau ' inir ! Sollst auch hier glücklich werden und
auch au Abwechslung wird 's nicht fehlen." Er lachte
kurz auf. „Wart 's nur ab, es kommt bald nur zu viel
Zerstreuung hierher , man plant ja schon eine wirkliche
Stadt . Kommen erst die Ansiedler ins Tal , dann —"

„Ach was ! Bis dahin kann ick) alt und grau gewor¬
den sein", unterbrach sie ihn. . Nein , du mußt mir zu
Willen sein. Sieh '", setzte sie überredend hinzu, „auf
solche Weise entgehen wir einer Menge Scherereien . Tu
kommst deinem Vater aus den Augen, und auch mit
meinem Vater konntest du dich nie richtig stellen."

„Leider", sagte Floyd kurz, „ich wollte, du hättest
'neu anderen Vater !"

Ein hinter seinem Rücken lantwerdendes Kichern
ließ ihn sich umschauen. Er erblickte Kate Lous Vater,
der ins Zimmer getreten war und leinen Teil ihrer
Unterhaltring belauscht hatte , ohne daß feine Gegen¬
wart bemerkt worden wäre.

Der Schlächter war unter Mittelgröße und dabei so
inager, daß sein leicht nach vorn gekrümmter Körper
nur aus Knochen und Haut zu bestehen schien und eine
Art Fragezeichen bildete.

„Hähä, Floyd Custer", meinte er spöttisch, „ich buhle
nicht um deine oder deiner Sippschaft Liebe. Es war
immer Feindschaft zwischen ims , auch als noch kein
Tunnel gebaut wurde und ihr euch anstelltet, als ge¬
höre euch das ganze Land. Ich war immer ein fried¬
liebender Mann , wollte nur Weide für meine Schafe
haben, und die bestattet ihr mir."

_ Mesbadrner Tagbiati._
seines Akoptrdoaterlondes über die Maßen verherrlicht . „Seltsame
Patrioten ", ]agt der italienische Kollege, „diese Schweizer der Feder,
die nichts Besseres zu tun wissen, als im Ausland Mißtrauen gegen
ibrc Heimat zu facn." Ein französisches  Bialt verteidigt sich
gegen den Vorwurf einer Schweizer Zeitung , daß es nicht genug
über die Deutschen schimpfe! Der Franzose sagt: „Kümmert euch,
bitte, nicht um unseren häuslichen Streck. Da Sie unter Freund
sind, so zeigen Sie doch etwas mehc Diskretion ! Unsere eigenen
Journalisten saeen schon genug Dummheit :» ; wir brauchen aus
diesem Gel-iei keine fremde Unterstützung." Kürzlich ersuchte cm
französischer Schweizer eines unserer Blätter , Briefe von Franzosen
zu veröffentlichen, die sich in der deutschen Gefangenschaft
verhältnismäßig glücklich fühlten . Das Blatt verzeichnet« die Tat¬
sache, aber vertagte die Veröffentlichung der Briefe ans später. Ja,
wenn sie Klagen und Proteste enthalten hätten , mit weicher Freude
wären sie dann unverzüglich abgedruckt worden!

Es wäre noch viel über die Psychose der Neutralen zu sagen.
Über jenei' Jnseratenagenten,  der einen Internierten nn
Besitz einer Kriegsauszeichnung als Reffenden au -sendet: glänzendes
Ergebnis , ungeahnter Ersolg ! über die Petition der Internierten,
man wöge doch das System der „Gevatterinnen  abschassen,
deren ein citizelner Internierter mitunter 12 bis 60 besitzt; daher
Eisersü-Hteleien, Gezänk und Handgemenge! Über dt« Aufschrift auf
der Tür eines Jnterniertenlazaretts , man möge die Insassen ge¬
fälligst mit Liebtnswürdiokeiten verschonen, da sie in Ruhe leben
und arbeiten wollen. Über die Dame , die «ich darüber entrüstet,
einen Choral von Luther  anhören zu muffen, der ein Boche
und einer der moralischen Urheber des Krieges sei! Über die Toll-
heck jener Dorfbewohner , die einen Eidgenosien bestürmen, seine
bernische Fahne einzuziehen , weil sie der deut¬
schen gleiche!  über die als ftanzösische Soldaten verkleideten
Schweizer Kinder und über die vielfarbigen Binder,  die auf der
Brust nnscrer bilden Mädchen prangen und unter denen nur die
Farben des Schweizer Vaterlandes fehlen. Zum mmdesten sollte
man lerineiden , die Toten zu beschimpfen,  wenn auch tritt
dem Schein eines Lobes. Von Hugo von Senger wurde neulich
oesogt „Alles schien seinen deutschen Ursprung zu verleugnen : die
Gediegenheit seiner allgemeinen Bildung , die Raschheit seines
Denkens, sein fcmer Geschmack in der Musik. Malere ? und Literatur ."
Die B a v e r r; haben also keinerlei Gediegensten der Kultur , kem
rasches Denken und keinen feinen Geschmack! Und mit dergleichen
Beschimpfungen, die freilich niehr dumm rls bösartig sind, meint
man das Andenken eines großen Toten zu ehren, indem man rhn
iwck im Grab beleidigt, unter dem Borwand , ,hn verherrlichen zu
wollen.

„Es ist Zeit ", meint der Verfaffer , „daß wir das Aus¬
land über den wahren Wert dieser Kundgebungen anfklären,
und das beste Mittel wäre , sie zu unterlassen ." Treffend be¬
merkt! Doch ist es nicht auffällig , daß ihm nur die welsche
Schweiz die Beispiele für die „Psychose der Neutralen"
liefert ? Man muß daraus schließen, daß diese Krankheit,
deren klinisches Bild sich als eine Atrophie des Nationalbe-
wuhtseins darstellt, in der welschen Schweiz mit besonderer
Virulenz auftrrtt.

Lin großer russischer Transport¬
dampfer im Ranal versenkt.

(Bon unserer Berliner Abteilung .)
L . Berlin , 12. Jan . (Eig. Drahtbertcht . zd.) Am 28. Dezember

versenkte  eines unserer Unterseeboote im Kanal  nahe dem
Kap de la Hague bei Cherbourg einen russischen , 8 ö 8 v
Tonnen großen Transportdampser.  Bemerkenswert
ist diese Tatsache, daß auch dieses seindliche Schiss trotz starker
Eskorte von Torpedobootszerstörern  nicht vor
unserem Angriss geschützt war.

Die Ruhmestaten unserer Unterseeboots-
Kommandanten.

(Bon unsererBerliner Abteilung .)
Ij. Berlin , 12 . Jan . (Eig . Meldung , zb .) Die Liste

unserer höchst rühmenswerten Unterseebootskommandanten
mehrt sich. Heute hören wir , daß dem Schiffsleutnant Hans
Walter  der Orden Pour le merite verliehen wurde . Sein
Tauchboot hatte den „S i ffre  n" torpediert und sich auch
früher schon ausgezeichnet. Über die Versenkung des „Suffren"
erfahren wir noch folgende Einzelheiten : Als unser Tauchboot
das große feindliche Kriegsschiff sichtete, herrschte sehr starker
Seegang . Nach dem Schuß bestand große Rammgefahr , da
der Kommandant gewartet hatte , um den Torpedoschuß auf
geringste Entfernung , auf nur 500 Meter , abgeben zu können.
Um der „Suftren " zu entgehen, tauchte das Unterseeboot;
die Besatzung vernahm im Innern ein deutliches Schnurren,
da der „Suffren " oder ein Wachtschiff mit dem Tauchbüol
zusammenstieß. Nach sieoen Minuten war unser Tauchboot
wieder an der Wasseroberfläche. Die ganze Luft war von
einer abziehenden Rauchwolke erfüllt . Der Zusammenstoß

„Weil 's unser Grund und Boden wcrr!" ereiferte sich
der Ranchersohn. „Ihr hattet kein Reckst, daraus wei¬
den zu lassen."

„So viel Recht wie deine Sipve batte ich immer ."
Wilson kicherte wieder und verzog dabei siin Gesicht m
einer häßlichen Grimasse. „Ich hatte nur nicht die
Macht, darum mutzte ich meine Medizin schlucken."

Stillschweigend griff Floyd nach wirrem Hut , wie
immer, wenn sein zukünftiger Schwiegervater auf-
tauchte. Abgesehen von der im amerikanischen Westen
festgewurzelten Abneigung der Cowboys gegen die
Schafzüchter, die einander mit gewissenlosen Kampf¬
methoden zu schädigen und bis aufs Messer zu bekriegen
pflegten, reizten ihn Wilsons allzeit spöttisches, unauf¬
richtiges Gebaren , und da er uni Kate Lous willen jeg¬
lichen Zwiespalt vermeiden wollte ging er klug jedem
längerem Zusammensein aus oem Wege.

„Bis nachher", sagte er, mehr zu dem Mädchen ge¬
wendet. „Ich will mein Pferd unten im Hotel ein¬
stellen. Mach' dich fertig . Kate Lou — in etwa einer
Stunde erwarte ich dich unten beim Tanzhalleneingang.
Ist 's recht so?"

Sie nickte schelmisch. ..Ja , ich will mich schön machen
— deinetwegen, Floyd. Wie glücklich werden wir dann
miteinander sein!" schloß sie verheißungsvoll.

Floyd gab keine Antwort . Noch einnial preßte er sie
an sich und küßte sie, unbeschadet der Gegenwart ihres
Vaters . Dann nickte er diesem fliichtig zu und verließ
Zimmer und Haus.

Jack Wilson hatte sich inzwischen in einen klappri¬
gen Schaukelstuhl gesetzt, wiegte sich darin ein Weilchen,
steckte sich dann ein kurze? Pfeifchen an und blies unter
boshaftem Gekicher die ersten Rauchwolken von sich,

„Wird bald .Zeit, daß du der Geschichte ein Ende
machst, Kate Lou", sprach er die zu ihren häuslichen
Verrichtungen zurückgekehrte Tochter an.

Erstaunt sah sie ihn an.
»Ich verstehe dich nicht, Daddy."

Morgen-Ausgabe . ffrfteg Blatt . Nr . SS. \
war gut abgegangen. Bei der Untersuchung des Untersee-- j
bootes entdeckte man darauf nur eine französische Matrosen . 1
mütze und den Boden einer Geschoßhülsevon 30,5 Zentimeter 1
Durchmesser. Die riesige Spreng Wolke  bewies , daß W
das Kriegsschiff in einer der Munitionskammern ge » z
troffen  wurde und aufgeflogen war . k

Ferner wurde Franz Becker,  der Kommandant eines J
anderen Unterseebootes, mit dem Ritterkreuz des Hohen- 9!
zollernordens ausgezeichnet. Er war es, der den Reiserekord m
der Tauchboote schlug und 55 Tage unterwegs  blieb , f’
Obendrein war es Beckers und seiner Mannschaft erste Unter- |
jeerei | e gewesen. — Auch der Oberleutnant zur See Stein - 1
(euer,  von dessen Taten im Mittelmeer wir berichteten, 1
erhielt das Ritterkreuz des Hohenzollernordens . !

Ein Fortschritt zwischen Vraila [
und Galatz. §

weitere Erfolge an der lUolüaüfront.
ver Tagesbericht vom 12. Januar.

W. T.-B. Großes Hauptquartier,  12 . Jan . j
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprrcht

Auf uuseren Stellungen bei Armentieres und Lens
sowie beiderseits der Straße Albert - Bapaume  lag von
uns kräftig erwidertes feindliches Artillericfeuer.

Nördlich der älter  e griffen die Engländer in den frühe» :
Morgenstunden zweimal vergeblich an. Bei Serres
brach ihr Angriff vor unseren Linien zusammen. Nördlich !
Beaucourt wurden sie nach anfänglichem Erfolge durch kräftig s
geführten Gegenstoß verlustreich in ihre Ausgangsstellung
zurückgeworfen . 50 Gefangene  und 2 Maschineu-
gewehre blieben in unserer Hand.

Bei Beaumout  sind noch kleinere Jnfanteriegefechte ;
im Gange . >

Heeresgruppe Kronvrmz.
Westlich der Maas , auf der C ä t e und in de«

Vogesen  lebte der Artillerie - und Minenkampf au einzelne«
Stellen zeitweise auf.

. Heute früh in die feindlichen Stellungen auf deu Com -
breshöhen  und östlich Nomeny eiugedrungrne Stoßtrupps
kehrten ohne Verluste mit 16 Franzosen zurück.

östlicher Kriegsschauplatz,
Front des Gcneralfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
An der Düna »nd im See » gebiet  südlich Düna-

bürg nahm die Eefechtstätigkeit gestern wesentlich ab.
An der Bahn Wilna -Dünaburg wurden angreifend « -

ruffische Kompagnien unter großen Verlusten abgewiesen.
Zwei zur Verbesserung der eigenen Stellung südwestlich

Riga  unternommene kleinere  Angriftr brachten uns
32 Gefangene eiu.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
In Erweiterung  unserer Erfolge am 10. Januar !

wurden auch gestern mehrere hintereinander - (
liegende Stellungen  des Gegners gestürmt. Der
Feind erlitt schwere blutige  Verluste und ließ 1 Offi - ;
zier, 80 Mann , 8 Maschinengewehre und 3 Miuenwerfer i»
der Hand des Angreifers.

Nördlich und südlich des Susitatales blieben feindliche
Angriffe erfolglos.
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls v. Mackensen.

In der Sumpfniedcrnug zwischen Braila und Galatz s
drängten wir den Russen weiter gegen den Sereth
zurück.

La Burtea  wurde genommen.
In der Nacht vom 10. zum 11. d. M. versuchten bewaff- :

nett feindliche Schiffe Isacrea donauaufwärts  zu ;
paffieren. Ein Dampfer wurde durch unser Artilleriefeuer ,
v e r s e n kt , ein anderer gezwungen, auf das Nordufer auf-  f
z u l a u f e n.

Mazedonische Front.
Südlich des Ochrida - Sees  griff der Feind die öfter- .

reichisch-ungarifch-bnlgarische Front hinter der Cerna a«.
Die Stellungen wurden gehalten.

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff.
, i., ,i i . .... _

„Verstell' dich doch nicht — als ob dir die Liebe so j
tief im Herzen sähe! Ich kenne dich doch, bist nicht um¬
sonst deines Vaters Tochter, hähä ! Tein Floyd ist so
dumm, wie er lang ist, genau wie sein Alter . Dick» j
köpfig wie ihre Stiere sind sie."

„Vater t"
Mit hastigem Ruck hatte sie sich vom Schemel er- j

hoben und trat zürnend vor ihn.
, „Mack' mich nicht dumm, Kate Lou", fuhr der Vater

mit behaglichem Schnurren fort , „es ist so, wie ich sage, t
Aber damit will ich dir nicht Weh tun — bewahre, nur J
warnen will ich dich, Kind. Weißt doch, daß ich nur 1
dich Hab- — nur dich, Kate Lou !"

Wie er nun aufstand und sie an sich zog, war sein J
Gesichtsausdruck wie ausgewechselt; eine herzliche Zu- '
neigung , wie kein Mensch sie ihm zugetraut hätte, «
sprach aus seinen Mienen

„Meinst du, ich hätte dich aus den Augen gelassen? 1
Oder hätte es gar gelitten , daß du mit dem Sohne i
meines Todfeindes , den ich bis zu meinem letzten Atem» |
hauche verwünschen und halsen werde anhandeltest", ]
fuhr er wild auf , „wenn ich nicht daniit meine beson» I
dere Absicht verbunden hätte ? Hähä, der Dummkopf l
ließ sich so gern einfanqen —"

„Daddy, so darfst du nicht sprechen, denn ich habe I
Floyf lieb", wendete sie tonlos ein.

„Warum nicht, Kate Lous ! Ich kenne dich doch. -
bist so flatterig wie deine Mutter , 'o lange sie jung und
hübsch war — hähä. Lieb baden kann man manchen s
hübschen Burschen — und der Floyd ist so uneben nicht \
— aber lieben kann 'n Mädel nur 'nen einzigen Mann ;
— und er ist noch nicht gekommen, jedenfalls ist's nicht
der Floyd." (Fortsetzung folgt.)

Sinnspruck,.
Am reinen Glanz will ich die Perle kennen;
Loch ihre» Namen kan» ich dir nicht nennen.

Schiller,
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'Mö blierte Zimmer» Mansarden rc.

Adelbeidstr. 85, 8. mit möbl. Z. sep.
Adolfstraße 3, 1, gut möbl . Wohn - u.
^S -Hlcrfzim. mit eig. Eingang z. vm.
Albrechtstraße 24, 1, gut möbl. Zim.
Älbrechtstr. 30, 1 r., eleg. mbl. sep. Z.
KmIRömert-r 7, 2, möbl. Zim., sep.
Bisma rckr. 22, 3 l.. möbl. Zimmer.
Kleichstr. 13, 2, <ri. fr dl. sonnig. Z. bill.
Bleichst". 30,^ l., mbl. Z. m. u. o. P.
Bleichstr. 34, 1 r., m.  Erkcrz. so-f. b.
Kl. Burgstraße 1» 2, gut möbl. Zim.,

Gas u. elektr. LE , separ. Eing.,
_nahe Ku rhaus, zu verm._
Emser St oße 20, 1. Et., schön möbl.

Zimmer nebst Wohnzim., an Kur¬
oder Dauermieter ẑu vermieten.

Franken str. 8, 1 l„ mbl. Z.. 15 MI.
Hellmundstr. 12, 1 r., gut möbl. Zim.

mit Pension zu vermieten.

Hellmundstr. 29 m. Ms., 2.50, od. l.
Hermannstraße 19, 2 r., möbl. Zim.
Jahnstraße 16, 2, mbl. Z., W. 4 Mt.
Ka tstraße 24, 1, gut möbl. Zim. frei.
Moritzstrahe4»2, möbliertes Zimmer.
Nerostraße 35» 1, freundl. möbl. Zim.
Schwalb. Str . 73, 1, eins. m. Stübch.
Svnnenberg. Kaiser-Wilhelmstr. 4,

Haltest. Bergstr.. möbl. Zim. mit
2 Betten, auch mit Pension, zu v.

Leere Zim mer, Mansarde« re.

Goethrstr. 7 frdl. Mans. an ruh. sol.
_Pers on zu verm. Nah. Part,  r.
Kellerstratze 12 P .-Zim. m. ssp. Eing.

M-'-esche 1
1 Zimmer mit Küche

sucht einz. Fr >. Gesl. Offerten u.
W. 218 Tagbl. -Zweigst., Bismarckr.

Pensions-Ma
oder Etage, mit »der ohne Möbel, ge¬
sucht. Antritt nach Uebereinkunft.
Off, u. F. 414 an  den Tagbl.-Verlag.

Bell. Kriegersfrau (1 Kinds
sucht sofort 2-Zim.-Wohnung, mit
Küche, Frontspitze, in beff. Viertel.
Zentrum ausgeschlossen. Angebote u.
E. 412 an den Tagbl.-Berlag._

TMUler (llißüi)
sucht, evt. als Dauermieter, großes,
elegant möbliertes Zimmer in schön.
Lage der Stadt, nur Südseite, für
160—180 Mk. monatlich, bei guter
reichlicher Verpflegung, Licht und
Heizung mit einbegriffen. Angebote
u. O.  413 an den Tagbl.-Verlag.

Herrschaftl. Wohnung «der
Billa von 7—8 Zim. m. Stall,
u. Remise auf 1. Juli ges.
Angeb. an Wvhn.-Nachŵ Bü o
Lion u. Cie., Bahnhofstraße 8.

Stuhlfahrer
sucht für Mitte Januar zwei mit¬
einander verbundene möbl. Zimmer,
Part ., mit voller Pension für zwei
Personen. Offerten unter W. 409
an den Tagbl.-Verlag.

Beamter
sucht im westlichen Stadtteil ein gut
möbl. Zimmer. Elektrisches Lickt u.
Bücherschrankerwünscht. Angebote
mit Preisangabe u. S . 413 an den
Tagbl.-Berlag.

Herr und Dame
löbl. Zimmer, eins., mg
tutzung, auf 16. Januar^

suchen mö
Kicken benutzung
Nähe Kurhaus . Off . mit PreiSan!
unter Z. 413 an den Tagbl .-Verl

jf gttmiitnlitimeH
Keme-W« fintenoa®.

Museumstraße 5, 2,
empfiehlt eleg. möbl. Südzim . mft
Zentralheizung , elektr. Licht u. Lief«
zu«, mit u. ohne Verpflegung.

sr;.7" 7 —

a

Mietverträge
vorrittj im

Tagblatt-Yerlag, Lugguu n.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatls.
Örtliche« «zeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform IS Pfg ., davon,abweichend2» Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen»0 Pfg . die Zeile.

Privot . Porkllnse.
Gutes Pferd

für alle Zwecke zu verk. bei Herziger,
Schierstem. Bicbricker Straße 23;
ebenda  mich eine Ziege.

Hannoveraner Ferkel
iu verk. bei Herziger, Schierstein,
Siebricher Straße 23.
2 ig. Zwergrehpinscher bill. z« verk.

'Hallg arter Straße 8, M. P . _
Mehrere Hasen z« verkaufen.

Zu erfr. Wellribstraße 48, Laden._
Zwei schwarze Zuchthäsinnen

zu verk. Blüchcritrabe42, 3 r.
. Z--Häsin, B. R.,

4U_berf. Philippsbergstraße 36._
ff. Kanarienh. u. Weibch. <r. Seif .)

bill. abzug. Ädlerftraäe 57. 2 links.
Rarität,

sehr antike Brosche mit Brillanten
und den bourbonischen Lilien , sowie
großer Nerz . Pelzmantel , gut er¬
halten , ist aus privater Hand zu
verkaufen. Besichtigung von 11 bis
1 lihr vormittags , Hotel Ronnenhof,
Zimmer 104.

Alaska-Fnchs-
Garnituren , neue, sind billig zu
verkaufen. Näheres Adolfsallee 17,
I^ Stock._ _

Fuchspelz. Naturfarbe, Pelzjacke,
echter Breitsckwanz. neue vernickelte
SEtschlcke lGr . 37—88) billig ab¬
zugeben . Adresse im Tagbl .-Verl . LI

Ein g. schw. Jackenkleid
lGr . 46) für 35 Mk. zu verk. Anzus.
vorm.  Adr , im T agbl.-Verlag. _ Li
Damcn-Radmantel, FuchSpelzsutter

bill. zu verk. Adelheidftrahe 43, J ._
Getragene Herrenkleider

Ist. Fig .) zu verk. Anzus. Samstag
ms 3 Uhr. Jösch, Albrechtstraße 12.

Gute » getr. Winter-Neberzicher,
snittl. Große , für 12 Mk. zu verk.
Frankfurter Straße 25. _

Her en -Gumwi-Mantrl billig
zu verk. TaunuSstraße 47, 1._

Schöner , etr. bl. Waffenrock
für Regt. 80 umständehalber preisw.
abzug. Näh. Tagbl .-Verlag . Le

r . mzi
_  Drivnt . QnVkufs.

25 Kuxen einer aufgeschlosi.
lOvtrili«. gesellsch. Braunkohlengrube
in Nassau, nach« , vorznal. Brikeits-
material. Familirnverhältnisse halb,
sofort billigst zu verkaufen. Näheres
Jmand, Agentur. Weilftr aße 2.

Seltener
Gelegenheitskauf!

Pfandschein von Brillantring, Ein¬
steiner, gebe um 10 Mk. ab. Offert,
unter A. 847 an de» Tagbl.-Berlag
erbeten._ _
SnMMes SiKfthmt
gut erhalte», wegzngShalber zu ver¬
kaufen. Händler verbeten. Conrad,
Philiv vsberastoaße 22, 1.

Sofa mit Eicken-Umbau,
fast ne«, billia zu verk. I . Wein-
ttonb. Nikolasstraße30. 1.se»k.
ßo Ztr. Tragkr., u. ein. Pferdeaesch.
tu  verk. Biebrich/Rh .. Adolfstr. 11, 1.

Wichtig für Zimmer-
lenke oder Landwirte.
Eine große Halle, massiv aus Holz
erbaut, wegen Wegzugs sof. zu verk.
Off. u. E. 413 an den Tagbl.-Bcrl.

Händler. Verkäufe.

Prachtvolle Pel ;e!
solange Borrat, jetzt bevcnrend

herabgesetzt!
Kein Laden, daher billigste Preise!
Scbii  useneicftr.35,B.

I Hopierpresse,
gestickter Ofenschirm, Muschelsamm-
lvng. 5 eich. Lederstühle. Thonet-
stüdle. Reißbrett billig zu verkaufe»
Weüritzstraße 2L Hof links.

Knabrn-Mantcl, 13—15 I .,
bill. zu verk. Dotzheimer Str . 13, P.
Feldgr. Reithose, Uniform-Mantel,

bl. Jirf .-Rock, woll. .Joppe, Fackcnkl.,
Lackschuhez. vk. Wallufer Str . 6, 1 r-
2 Offiz.-Mäntel, 3 neue Reithofen,

Röcke. Helme, Mützen, Fern-
gsaser, Handschuhe, Socken. Stiefel,
Gamaschen usw.. alles tadellos erh.
(starke Fig .) preisw . zu vk.; dortf. sch.
Bowle u. meb ere gr. Bilder (Groß-
herzag von Baden , Kaiser Friedrich
usw.), militärische Dücker, Karten k .
Besicht. 11 Uhr vorm, bis abds. 9 Uhr,
Bisbrich a. Rh., Wies bad. All ee 30.
Getr. H.-Schuhe (44), f. n. br. Ulster
kMaßarb .) zu verk. Römerberg 9, 1 l.

Bett. Schrank, 2 Waschtische,
Nachttisch, Vogelkäfig, Sessel, Wasch-
-arnitur , Bad «Gas ), Frack u. sonst.
Kleinigk. zu verk̂ Seerobensrr. 23, 2.

Gut erhaltene polierte Bettstelle
mit Roßhaarmatratze zu verkaufen
Jahnstr aße 16, V. 3 Tr . _

Einfache Hvlzbettstelle
u. eine noch neue Batentmatratze zu
verk. Borrstraße 33, 3 rechts. _

MnteS Deckbett, Kinderschlitten
m. Lehne, getr. stark. Frauenstrnmpfe
Innmnd. Färb .), eins. Vogelbauer zu
verk. Klinger str. 2, 3 r ., nur vorm.

Zu verk. aus feinem Haushalt
gute Plüschgarn , (fraise), Sofa u. 3
Sessel, schw. v. Säule m. gr. Lampe,
do. Tische, sowie ein hochhäuptiges
Maban .-Bett nebst dazu passendem
Waschtisch^nit w. Marmorplatte u.
Nachttisch, Kückenschrank. Näheres
Oran ienstraße 52, 3. _ _

Für Antiouitüten -Geschäfte
ist ein alter , sehr avarter , 1 m hoher
eich.-geschnitzter Svucknapf preiswert
zu verk. Besichtigung von 11 Ubr
vorm, bis 9 Uhr abends, Biebrich
a. Rb., Wiesbadener Allee 30.

Gut erh. Handnähmaschine,
214 m braune Chine-Seide . 3 m br.
Seide , 1 jugendl. Seidenhut bill. zu
verk. Sch walbncher Straße 3, 2.

Gaskrone mit Zug
billig abzugeben A^oltsallee 22,_L

Rodelschlitten billig zu verk.
Jahnstraß e 8, Werkstätte._

Stroh zu haben
Bierstadt , Talstrabe 7.

Zirka 2000 -/. -Liter-Flaschen,
Weinfl .-Fasson, Goldymündung , auch
für Korkverschluß geeignet, verkäusl.
Hoch, Dotzheimer Straße 109._

Berkanfshäuschen,
auch als Avbeiterhütte verwendbar,
hat billig abzug. Hoch, Dotzheimer
Straße 109.

Händler- Berkänfr.
Einzelne Möbelstücke, gut erhalten,
zu verk. Frankenstraße 25, Part^

verkaufe Möbel jeder A I.
A. Rambour , Sermannstraße 6, 1.
Sehr gute Schneider-Nähmaschine

(Zentr . Bobbin) Friedrickustr. 20. 1 r.
Fahrrad mit Freilanf , Nähmaschine,
g. e., b. Kl auß , Bleichstr. 15. T. 4806.

Kachksiiche^
Ein Stamm Hübner

zu kaufen gesucht. Wo? sagt
Tagbl.-Verlao . ^ _

Damen-Pclzmantel

der
Lk

oder gut erh. Pelzfutter zu kauf. ges.
Off, u.  M . 413 an den T agbl.-Verl.

Gut erh. Kleider
für 16jähr. Mädchen zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter D. 413 an
den Tagbl .-Verlag . _
Gebr. Damen -Leibwäsche u. 1 Anzug
für starke Fig . zu kaufen ges. Ost.
unter P . 413 an den Tagbl .-Verlag.
Gut erh. Kieler Knaben-Ga derobe

aus besserem Hause wird für 4jähr.
Knaben zu kaufen gesucht. Offerten
unter  E 410 an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchte Schneeschuhe
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 413  an den Tagbl.-Verlag._

Bricfma kensammluna,
ältere zu kaufen gesucht, auch Einzel¬
marken. Offerten unter S . 403 an
den Tag bl.-Verlag.

ianino zum Lernen,
wenn auch älter , sofort zu kaufen
gesucht. Off, u. W. 406 Tagbl .-Verl.

Möbel aller Art u. Federbetten
' kauft Kannenberg , Hellmund str. 17.

Suche mehrere Betten,
Schränke, Kommoden, Vertiko, Sofa,
Federbetten . Offerten unter B. 217
an Tagbl.-Zweigstell«, Bismarckr . 19.

zur Benutzung von Wagen als
Schlitten , sowie ein hochfeiner

Kinverschlitte«
sehr billig abzugeben.

Georg Kruck, Hofwagenbaner.

Z
2 Brillanten,

1% bis 2 Kar., zu kaufen gesucht.
Hofjuwelier Fuchs, Wilhelmstraße 8.

Alte Gemälde,
Kupferstiche, Porzellane, Möbel und
Teppiche bei hohe» Preisen zu kaufen
gesucht. Offerten unter B. 413 an
den Taabl.-Verlag.Wililarsachen
werden zum höchsten Preise anaek.
Off, u. O. 412 an den Taabl.-Berl.

Möbel
aller Art, sowie ganze Nachlässe k.

Frau Klein,
Ceulin straße 3, 1.  Teleph on 3490.

KlssierrsÄstlülik WSdkl
jeder Art zu kaufen gesucht. Offert.
u. M. 412 an den Tagbl.-Berlag^

Itiit. leinte,ibtltmtn
CO—70 Millimtr. breit, zu k. gesucht.

Joh. Urbanccku. Co.,
Maschinenfabrik. Dotzheim. S tr. 62.

Kerne DrceHnte
Ml S«« IWkr»IMm

zu k. aes. P hil. Häuser, Fr iedrich str. 10

t̂ evrauchte Egge
u kaufen gesucht. 1^43

»teS Ltcenz, Abt. v,
Msiuzer Straße 19.

m

Gebrauchte Haarmatratzen
«egen gute Bezahlung zu kaufen
gesucht. Offerten unter L. 219 an
den Ta gbl.-Berlag.

Herd, --MD
(mittelgroß) zu kaufen gesucht. Off.
u. H. 413 an"den Tagbl.-Verlag.

^lascheugestell
in Eisen zu kaufen gesucht. Offerten
unter U. 411 an den Tagbl .-Verlag.

Film- und
Cellnloid-

Abfälle 8—12 Mk. das Kilo kauft
Pi.  Wader,Frankfurta.M.
_Fischerseldftraße 12. . ^ 9

Korken, Zelluloid
Kilo 5 Mk.). Grammophonplatten.

Stanniol und altes Silber kauft
A. Rieckmann, Marktstr. 13. 2.

Sektkô ken,
sowie Wein- ». alle Arten Korken,
Sektflaschen, Weinflaschen, Stroh¬
hülsen, Stanniol , Metalle, Säcke,
Papier, Lumpen, Neutuch, Reh- und
Hasenfelle k. stets zu höchsten Preis.
_A cker.  Wcllritz straße 21, Hof.

Seftforfen
wie auch Weinkrrken, Flascĥ Säcke,
Metalle, Schuhe, Kleide-, Hasenfelle,

zahle allerhöchste Preise,
ts* . Blückrrstr. 6. Tel. 3164.

|f 8klimikhr I
Kapitalien- Gesuche._1t. 80002. ÜQOOfliet,

direkt hinter 12 000 Mk. Bankhypoth.
auf Einfamilienhaus gesucht. Angcb.
u. K. 413 an de» TagbL-Brrla».

Kaufe Möbel aller Art.
!l. Rambour , Hermannstra ße 6, 1.

J
Diwan , VertikosStühle zu k. ges.

Offer ten unter Postlagerka rt« 893.
Helles Sofa (alte Form)

u. helle Stühle zu kauf, gesucht. Off.
unte r D. 414 an den Tagbl .-Verlag.

Bertiko, Tisch, Stühle , Sofa
u . Kommode zu kaufen gesucht. Off.
unter G. 414 an den Tagbl.-Verlag.

Bücher- oder Salon -Schrank,
mahag. od. schwarz, ev. m. vass. Tisch
u. 1 beguem. Sofa od. Sessel (Bezug
darf defekt sein) zu kaufen gesucht.
Prei S-Off . u. I . 413 Tagbl.-Verlag.
Kleiderschrank, Bertiko, Schreibtisch
u . trichterlos. Grammophon zu kauf.
ges. Matte n, Kl. Webergaffe 13,

Dezimalwage,
gut erhalten , mit Gewichten, sofort
zu kauten , gesucht. Bernhardt,
Schwalb acher Straße 71, Hochp. r.

4 bis 5 Gartentzfähle
zu kaufen ges. Albrechtstraße 21, P.

Lkk'o.'eii-8eDic»Z
Verloren

am 10. Januar silb. Armband-Uhc
aief dem Heimweg von der Töchter¬
schule am Marktplatz nach der
Alerandrastraße (zu Fuß durch die
Bcchnhosttraße bis an die Rhein-
straße ; von da mit der Elektrischen
bis zum Rondell.) Absug. gegen
15 Mk. Belohn. Alerand rastraße 21.

Verloren in der Kapellenstraße
gokd. Manschettenknavf m. kl. rotem
Stein . G. B. abz. Kaipellenstr. 48, W.

f UnterciiSt jj
Schüler beider Gymnasien

stnden gcwissenh. Nachhilfe bei er¬
fahr . Oberlehrer , Dr . Preis monatl.
20 Mark. Adresse zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . _ Lm

Französisch, Englisch
ert . akad. gevc. Lehrerin , 10 Jahre im
Ausland . Adr, im Tagbl.-Verl. Llr
Grdl . Einzelunterricht in Buchführ.,
Schreibm., Stenogr ., engl. u. sranz.
Svr . ert . Esterer, Schwalb. Str . 53.

mrs
ierla«

Wer erteilt Unterri>
im Maschinenschreiben?
Preisan«. u . I . 414 Tagbl.^

Maschinenschreiben
auf verschied. Systemen lehrt schnei
nach leichter Methode. Mülletz
Bertramstraße 20.

He!Gs!l.8i»!!!khliiiioeii"
Repar. an Grammoph., Rähmafch^

Fahrrädern w. fachgem. u. bill. auS>
geführt, Ersatzteile a. Lag. Traugott
Klauß, Mechan., Bleichstr. 15. T. 48Ä^

Parkett- u. Schreinerarbeitrn
werden tadellos auSgeführt. Kettneih
Kirchg affe 62._j

Damenschneiderfertigt Kostüme, j
garant. gut sitzend, für 25 Mk. AnG
u, E. K. 1871 postlagernd._
Schneiderin empf. sich in Damen-

u. Kindergard., Blusen v. 2.50 an,
Hauskl. 5, Konfirm.-Kl. 8, StraßenkL
v. 8 Mk. an. Aend. werden billig au»-
geführt. Emser Stra ße 44, 2 links»

Hüte und Pelze
weichen modern, schön u. billigst um»
gearbeitet, altes Material praktisch
verwendet̂ Grabenstraße 9, 2._

Perf. Pelznäherin empfiehlt sich
zum Umänd. von Müssen u. Pelzen-
Bill . Berechm. Klarenkh. Str . 4, H. U

Verschiedenes
Suche ein Viertel Monnement

Kgl. Theater, I. Rang, 1. Reih«,
Mitte. An  der Rinakirche 10, 1.

Für 8jäh". Knaben
w. auf d. Lande gute Pflege gesucht,
Ang. u. E.  K . 1871 postl. WieÄiaden-
I . Kriegersfrau s. sichw. ausznbild^
vorerst ohne Gehalt ; Frisieren , On¬
dulieren u. Shampoonieren . Off . u,
Z. 223 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 19.

Ausw. Handwe-ker, 2
11 u. 14 I ., sucht paff. Leveusaef.»
zw. 40 u. 50 I ., mit einig . 1000 Dich
Verm. Vermittl . verbeten . Off . u«
W. 413 an den Tagbl.-Verlag.

Smaiobilien
Immobilien - Verkäufe.

Villenu. Äugen
in allen Preislagen . Offert , gratts.

Jos . uruns,
Büro Rhrin ftr. 2L neb. Hau vtvost.

Per sofort
2 schöne Landhäuser
zum Alleinbewohnen preiswert zu
verkaufen oder zu vermieten.

Heinr. Kappus 3., Idstein im T.

j[ Sttiiren•Stfiinien1
Verloren

Donnerstagabend ein Hermelin-
Kragen vom Bahnhof nach Nikolas-
sttaße. Gegen gute Belohn, abzug.
I . Boelckner, Goldaaffe 17, 2._

Wer vermißt
ientflK

seit 4 Wochen? Antwort erbeten u.
M. M„ Frankfurter Straße 14. 2.

Iffit Will, giii iMlanp
Zurückstellungs-

Gesuche usw., Ein¬
gaben. Reklam. i. all.
Fäll., Schriftsätze an
alle Behörden fertigt
mit größt. Erfolg an:

NüroGulnch, Wiesbaden.Wörtbstr.3.1.
Glänz. Dankschreibenz. gefl. Einsicht.
Aus kunft in : Un ter stütz.- u. RechtSs.

ASSM MlümSieie!
empf. sich im Ans. sämtl. Herren -,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
AuSbeffecn. Kleine Webrrgaffe 7. 2.

Friseuse,
die schicku. modern fr,s. u. onduliert,
bittet Damen um Abonnements. Auch
Einzel-Frisuren. Sinnenberg » WieS-
badener S traße 11. 1 links._

Massagen,
ärztl . geprüft , Sovtzie Fehhl, Ellen«
bogengaffe 9, 1 Tr ._ «
Truily Steffens,

Massage«. Handpfleq-, ärztl. gevrüft»
Oranienstr. 18. I r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst. täglich 10—12 u. 3—8 Uhr.

Marĵ Kame/isky! IHö |fö0Ctl
ärztl. gepr., Bahnhofftraße 12, 2. -

Eleg . Naqelpflege,
Massage!

Maria Bomersheim, ärztlich gepL,
DeSitiaer Stute2. 1.

Nähe Reüscuz.Theater.

Schwed. Heilmassage
Tbure Brandt. Staatlich geprüft
Mihi Smolt, Sckwalbach. Str . 10. 1.K 1

Ia Salatöl
gegen Zucker zu tauschen gesucht-
Off. u. P . 410 an den Tagbl.-BcrL

Fräulein
einer Mainzer Musik-Akademie sucht
Engagement als Cellistin in Herra-
Ensemble. Hebling, Mainz, Hlnden»
burastraße 18._ _ _ F26,

Ig . «eb. Herr
sucht zwecks Heirat junges nette»
Mädchen oder junge gebild. Witwer
kennen zu lernen. Offerten mttr»
H. 414 an de« Tagbl.-Berlag.
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Sfittlet•Saajerte

Königliche| | j§ Schauspiele
Samstag » den 13. Januar.

14. Vorstellung.
20. Vorstellung. Abonnement C.

Die Walkt re.
In drei Akten.

Erster Tag aus der Trilogie „Der
Ring des Nibelungen" von Richard

Wagner.
Personen:

Siegmund . Herr V. v. Schencka. G.
Hunding . Herr Eckard
Wotan . . . Herr Lattermann a. G.
Sieglinde . Frau Kocst-Ulbrig a. G.
Brünnhilde . . Frl . Englerth
Fricka . Frl . Haas
Siegrune . Frau Engelmann
Waltraute . Frl . Rose
Helmwige . Frau Friedfeldt
Schwertleite . Frl . Delmar
Orllinde . Frau Krämer
Gerhilde . . . Frl . Schmidt
Grimgerde . Frl . Haas
Roßweiße . Frau Schröder-Kaminsky
Nach d. 1. u. 2. Akte je IS Min . Pause.
Anfang 67 8 Uhr . Ende 11 Uhr.

Rrststenx-Theater.
Samstag , den IS. Januar.

Dutzend- und Fünfzigertarten gültig.
Der Barsche des Herrn

Oberst.
(Das welsche Huhu.)

Lustspiel in 3 Aufzügen von Pordes-
Milo und Harry Pohlmann.

Personen:
son Berg, Oberst und Komman¬

deur des Inf . - Reg. „Prinz
Ferdinand" . . . Heinrich Kamm

Gertrud , seine
Gattin . . . Hedwig von Bendors

Lllinor, beider Tochter . Käthe Hausa
Geheimer Rat von Krause

Ministerial-Direktor R. Hildenbrand
Nanni, seine Tochter . Marg .Hoffmann
Tante Brigitte, verw. Frau Major

von Stetten . . . C. Andree-Huvart
Fritz Lambert, Husaren-

Leutnant . Gustav Schenck
Carl Wilhelm Krause III .,

Musketier . Erich Möller
Sergeant Kimme! . . . Oskar Bugge
Heibig, Vorsteher des benachbarten

Postamtes in Lübnitz . Albert Ihle
Lisbeth, Zimmermädchen beim

Oberst . Else Bayer
Nach dem 1. u. 2. Akte größere Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 7 -10 Uhr.

zteaökli-Mm
Königl. Schloß, am Schloßplatz. Die

iimeren Räume täglich zu besich¬
tigen. Einlaßkarten beim Scbloß-
Kastellan.

Rathaus. Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wand¬

malereien.
Kurhaus, Kochbrnnnen. Kolonnaden,

Kuranlagen.
Königliches Theater, aut dem Warmen

Damm.
ReaMcnz-Tbeater, Luisenstraße 42.
Pohzei-Direktion, Priedrichstraße 17.
Polizei- Reviere : 1. Weilstraße 7;

2 Alb rech tstraße 13; 3. Hellraund-
straße 14, Hinterhaus ; 4. Michels¬
berg 28; 5. Platter Straße 16.

Jaslizgebäude, GeriehtsstraBe.
Höhere Schulen: Königl. Humanist.

Gymnasium (Luisenplatz), Königl.
Realgymnasium (Luisenplatz), Stadt.
Reform-Realgymnasium (Oranienstr.l,
9tädt. Oberrealscbule (Zietenring),
Höhere Mädchenschule (Schloßplatz)
und Dotzheimer Straße.

Gewerbeschule, Wellritzstraße.
Katserl. Postamt 1 (Hauptpostamt:

Rheinstraße 23/25 u. Luisenstr. 8/10,
Zweigpostämter: Schützenhofstr. 3,
Bismarckring 27 u. Taanusstraße 1).
Geöffnet werktags von 7 (im Winter
von 8) Uhr vorm, bis 8 Uhr abends.
Sonntags (nur das Hauptpostamt,
vom 1. April bis Ende Oktober auch
das Postamt 4 — Taunusstraße 1—)
von 7 (im Winter von 8) bis 9 Uhr
vorm, und von 11% vorm, bis 1 Uhr
nachm. — a) Rheinstraße 23/25:
Brief- und Geldannahme, Ausgabe
für postlagernde Sendungen u. Aus¬
gabe für ständige Abholer im Erd¬
geschoß, Abfertigungsstelleder Geld¬
briefträger im Hofgebäude rechts.
Amtszimmer des Postdirektors, Ab¬
fertigungsstelle der Briefträger und
Zeitungsstelle im 1. Obergeschoß;
b) Luisenstraße 8/10 : Paketannahme
u. -Ausgabe, Renten-Zahlungsstelle.

Kalserl. Postamt 5 (Hauptbahnhof).
Geöffnet: a) fit  die Annahme von
Postsendungen jeder Art: werktags
von 7 (im Winter von 8) Uhr vorm,
bis 8 Uhr nachm.; b) für die Auf¬
lieferung von Telegrammen und den
Fernsprechverkehr: ununterbrochen
(nach Scbalterschluß Eingang letzte
Türe am Ende des Gebäudes). An¬
fragen wegen bestellter Paket¬
sendungen u. Anträge auf Abholung
von Paketen sind an das Pos tarn- £
zu riehtM.

Kaiserliches Telegraphen-Amt, Rhein¬
straße 23/25, im Haup(postgebäude.
Tag und Nacht geöffnet. Annahme
von Telegrammen u. Gesprächen im
Erdgeschoß Hauptschalterraum —
Eingang B. (Nach 8 Uhr abends er¬
folgt die Annahme von Telegrammen
am Nachtschalter im Eingang A). —
Amtszimmer des Telegraphendirek¬
tors Eingang D, 2 Treppen, Z. 205.
Anschluß Nr. 531 — Hauptkasse
Eingang A, 2 Treppen. Zimmer 210.
Auskunflss!elle für Fernsprech-An-
gelegenheiten ebenda, Zimmer 210a,
Anschluß-Nr. 911. — Beschwerden
über den Fernspreeh-Betrieb : An-
schluß-Nr. 1562. — Fernsprech-Bau-
büro Luisenstraße 12, 1 Treppe,
Anschluß -Nr . 920.

Denkmäler : Kaiser Wilhelm-Denkmal
in den Anlagen am Warmen Damm,
Kaiser Friedrich-Denkmal auf dem
Kaiser Friedr.-Platz, Fürst Bismarck-
Denkmal auf dem Bismarck-Platz,
Walerlno-Denkmal auf dem I.uisen-
platz, Bodenstedt Denkmal oberhalb
der Alten Kolonnade, Krieger-Denk¬
mäler im Nerotal, auf dem alten
Friedhof und auf dem Exerzierplatz,
Schiersteiner Str., Gustav Frevtag-,
Ferd. Hey'l-Denkmal in den Kur-
»n'tagen an der Parkstr ., Fresenius-
Denkmal im Dambachtal, Koch-
Denkmal am Speierskopf, Oranier-
Denkmal auf dem Schießplatz und
Schiller-Denkmal in den Anlagen am
Warmen Damm, Nass. Landes-Denk-
mal auf der Adolfshöhe.

Protestantische Marktkirche, am
Schloßplatz. Küster wohnt Ellen¬
bogengasse 8. — Pfarrbezirke der
Marktkirebengemeinde. 1. Nordbezirk:
Zwischen Sonnenberger Str., Lang¬
gasse, Marktstraße, Museumstraße,
Bierstadter Straße: Dekan Bickel,
Luisenstr. 34, Tel. 864. — 2. Mittel¬
bezirk: Zwischen Bierstadter Siraße,
Museumstr., Marktstr., Miehelsberg,
Srhwalbacher Str., Friedricbstraße,
Frankfurter Straße: Pfr. Schiißler,
Einser Straße 21, Tel. 2248. —
3. Siidbezirk: Zwischen Frankfurter
Straße, Friedriehst raße, Bleiehstraße
(beide Seiten), Hellmundstraße (beide
Seiten), Dotzheimer Str., Karlstraße
(beide Seiten), Rheinstr., Kaiserstr.
Außerdem gehört zum Südbezirk die
Helenenstr.: Pfr. Beckmann, Herrn¬
gartenstraße 18, Tel. 6276. (Sämt¬
liche Amtshandlungen werden vom
Pfarrer des Seelsorgebezirks dauernd
ausgeführt.)

Protestantische Bergkirche, Lebrstr.
Küster wohnt nebenan. Zuständige
Pfarrer : Pfr. Veesenmeyer, Emser
Straße 18, Tel. 2749; Pfr. Grein,
Lehrstraße 8, Tel. 2835; Pfr. Diehl,
Sehützenhofstraße 12, Tel. 2214;
Vikar Weinsheimer, Röderstraße.

Protestantische Riigkirche , oberhalb
der Rheinstr. Küster wohnt An der
Ringkirche 3. Part . — Pfarrbezirke
der Ringkirchen-Gemeinde: 1. Bezirk
Pfr. Merz, An der Ringkircbe 3,
Tel. 2758: Zwischen Riidesheimer
Straße, Kaiser-Friedrich-Ring, Bis-
marckring, Göbenstr., Elsäßer Platz,
Klarenthalcr Str., Straßburger Platz.
— 2. Bezirk: Pfr. Philipp!, An der
Ringkirche 3, Tel. 2464: Zwischen
Adelheidstr., Oranienstr., Rheinstr..
Wörthstraße, Dotzheimer Str. west¬
lich der KarlstraBe, Wellritzstraße
westlich der Hellmundstraße, Bis¬
marckring, Kaiser Friedrich-Ring. —
3. Bezirk Pfr. D. Schlosser, Rhein¬
straße 108. Tel. 2324: Zwischen
Westendstraße, Wellritzstraße bis
(ausschließl.) Hellmundstr., Emser
Straße, Walkmüblstraße. — 4. Bezirk
Pfr. Veidt, Dotzheimer Straße 38,
Tel. 4160: Zwischen Straßburger
Platz, Klarenthalcr Straße, Elsäßer
Platz, Göbenstraße. Bismarckring,
Westendstraße. — (Sämtliche Amts¬
handlungen werden dauernd vom
Pfarrer des Seelsorgebezirks aus¬
geführt.)

Protestantische Lutherkirche, an dem
Gutenbergplatz. Küster wohnt Sar¬
toriusstraße 10, 1. — Pfarrbezirke
der Luther-Kirchengemeinde: 1. Ost¬
bezirk: Zwischen Kaiserstr., Rhein¬
straße, Moritzstraße, Kaiser-Friedr.-
Riug, Schenkendorfstr., Frauenlob¬
straße: Pfr. Lieber, Sartoriusstraße,
Tel. 6277. — 2. Mittelbezirk: Zwisch.
Frauenlobstraße, Schenkendorfstr.,
Kaiser-Friedrich-Ring, Moritzstraße,
Rheinstraße. Oranienstraße, Adel¬
heidstraße, Karlstraße, Luxemburg¬
straße, Niederwaldstr., Schiersteiner
Straße: Pfr. Hofmann, Mosbacher
Straße 4, Tel. 644. — 3. Westbezirk:
Zwischen Schiersteiner Str., Nieder¬
waldstr., Luxemburgstr., Karlstr.,
Adelheidstr., Riidesheimer Straße:
Pfr. Kortheuer, Mosbacher Straße 5,
Tel. 1798. — (Sämtliche Amtshand¬
lungen werden danernd vom Pfarrer
des Seelsorgebezirks ausgeführt.)

Katholische Pfarrkirche, Luisenstraße.
Den ganzen Tag offen.

Katholische Mariahilfkirche, Plattei
Straße. Den ganzen Tag offen.

Katholische Dreifaltigkeitskirche, Klop¬
slockstraße. Den ganzen Tag offen.

Alikatbolische Kirche, Friedenskirche,
Sebwalbacher Straße. Küster wohnt
Adlerstraße 57.

Synagoge der Israelitischen Knltns-
gemeinde, Michelsberg. Kastellan
wobnt nebenan. Wochen- Gottes¬
dienst morgens 6.45 und abends
5.30 Uhr.

Synagoge der altisraelitischen Kaltus-
gemeinde, Friedrichstraße 33. An
Wochentagen Gottesdienst morgens
6% u. nachm. 7% Uhr. Kastellan
wohnt nebenan. Telephon 1441.

Loge Plato, Friedrichstraße 27. Be¬sichtigung nur für Berechtigte.
Loge Hohenzoliern, Adelheidstraße 81
Die christlichen Friedhöfe (Platter

Straße) und Südfriedbof (Friedens¬
straße) sind täglich bis zur ein-
tretenden Dunkelheit geöffnet.

ktirhsias m Wiesfraden.
Samstag’, deu 13. Januar,
Vormittags 11 Uhr: Konzert

der Kapene P Frendenberg in der
Kochbrunnen-rl ritikhalle.

Nachmittags4 Uhr und abends8 Ubr:
Ab»sHSAssrs - Ls » L«ris.

Städtisches Rurorchoster.
Leitung: Konzertmeister K. Tbemann.

Abends8 Uhr im kleinen Saale:
Einmaliger Vaterländischer Abend.
Programme in der gestrigen Abend-A.

TüHOHSstr . 1.

Ur-Aufführung
des mit Spannung erwartet

neuen

fern Andra
Schauspiels.

Menschen
reif zur

» •

Liehe
werden.

Eine Schicksalstragödie in
5 Akten.

In diesem stimmungsvollen
Drama ist

fern Austra
ganz d e in ihrer Kunst
lebende u. sie erschöpfende

Schauspielerin, und so
die grosse

Künstlerin
als die man sie immer

mehr bewundern wird.

Herrl . Wanderungen
über den Brenner.

Mlama
hat es gewollt.

Eine lustige, feldgraue
Ehegeschichte in 3 Akten.

Sonntags:
Anfang 3 Uhr.

BKtuii'Miele
Aellritzstraße 1.

Samstag , 13., u. Sonntag 14. Jan .,
nachmittags 1%—3% Uhr:

Gr «ße ) u»et,dv »rft»ll« « y
mit vollständig neuem Programm.
Nur 3 Tage. Spielvlan vom 13.—15.
Von 3 Uhr ab das große Welt-

Schlager-Programm mit

Henny Porten
in dem großen Drama

Die Mellen fihiveigen
in 3 Akten.

Die äußerst Packende Handlung
verleiht diesem Drama überall
großen Erfolg und Beifall.

Zweite- Schlager:
N»n Det«n»arrn « berfsUr «.
Gr. Indianer-Drama in 3 Riesen-

Akten.
Aeußerst spannende und fesselnde
Hanvluny. In der Hauptrolle

Tom Jack,
der berühmte Darsteller in Witd-

Wesk-Dramas,
sowie vorzügliches Beiprogramm,
Humoresk., Lustspiele. Komödien u.

Krieqsberichte.
Preise der Pläbe für Kinder:

Samstag : I . 26, II . 20, III . 16 Pf.
Sonntag : I . 30, II . 25, III . 20 Pf.

JLidit «piele
Kirchgasse 18.

Ab heute7 " ^
1{rn ta nffü hrhh g

des hervorrage den Kunst¬
werkes modern. Lichtspiele

fißmunsiilits
III . Teil.

Die Lmbeskomödie des
Homuticulus in 4 Akten.

OLAF FÖNS » ,
der gewaltigste Schauspieler
der Geeenw»rt u. Liebling

des Publikums und I
Friedr . Kühne

vom Deutschen Theater
in den Hauptrollen.

Haben die vorgeführten
Teile technische u. schau¬
spielerische Kunst in voll¬
endeter Form gezeigt , so
ist die Arbeit in diesem
Teile noch gewalt ger , und
will man nicht Großes ver¬
säumt haben , verfehle man
nicht dieser Verführung

beizuwohnen.

Sie versehleiertgdame

Sehnle

Helden
ihSaBMfiES'H MiiwiniffliiHBrffTOa

Großes kinematograph.
Sehanspiel aus der spani¬

schen Revolutionszeit.

Ein Kampf
zwischen Liebe

und Ebne»

1 Verspiel , 4 Akte.
Täglich von 3—10 Uhr.

Letzte Abendvorführung
ca 8>/. Uhr.

Benalf»iH!üj
Dotzheimer»trage 19 :: Fernruf slj!
Täglich erstk. Spezialitäten -SpielplaiM

Rur koch bs Montag.
Oskar

Albrech
Äeutschlands bester Humorist

«nv Bortragskiinstier.
Gerta Klose

Tanz-Künstlerin
Irene Maxwell
Musik-Virtuosin

Emma «. August

Clever
Humor. Zwerg-Ehepaar.

2 AubertS
Tanz-Duo

Ambre u. Wally
Equilibristen '

Getzriider JJnfdjst
Türkische Exzentriker

3 Geschiv. Frittiert
Akrobat. Sport -Neuheit

3 XtftitS 3
in ihrer tollen Pantomime

Alles in Trümmern!
Anfang wochentags 77a Uhr (Vorher
Musik), Sonntags 2 Vorstellungen:

3 und 77 , Uhr.
Montag , den 15. Januar:

Wet -AM Mil WM
von

sowie Abschied des gesamten Künstle»
Personals . *

Ab Dienstag, de« 16. Januar:
MoMLnd'g neuer Spielpsan.

onoßo!-
Mtsiirie

i.helmstr , 8.

Elite »Prögrans m
■ Heuteu.morgen3—10 Uhr(letzte Vorführ . 8 Uhr ).
Sonntags ungekürzte  Vortiilir.!

I JfestesteKriegsberichte!
erschienen 12. Januar.

Porten
| die hervorragende Künstlerin ]

in dem Drama:

19as wandernde Sieht,j
E.n Film -Roman (nach

Wildenbruch ) in 4 Akten

Das herrliche
Tliürii ^er l t̂nd!

Hervorragender Naturfilm!
Wanda Treumann

und Viggo Larsen
in ihrem besten Lustspiel!

| W ue Serie .916/17 |

ShstttamTs
Akte Urlanbi Akte

n Hit zu verwectiaeiii rnt älteren
Filmen, die nicht b i Messter,

G m. b. II . ersciiienen sind .)
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Per deutsche Kbendbericht vom 12. Januar.
! W . T.-B. Berlin , 12. Jan ., abends . (Amtlich.
Drahtbericht.) Nördlich der Ancre find Kämpfe im
Gange.
Der deutsche Kbendbericht vom N. Januar.

W. T.-B. Berlin , 11. Jam . abends. (Amtlich.)
Englische Teilangriffe bei Serre und Beaumant sind ab¬

gewiesen.
An der Düna und an der Putna keine besonderen Er¬

eignisse. _

Hjterreichisch-ungarlscher Tagesbericht.
, W. T.-B. Wien, 12. Jan . (Drahtbscicht.) Amtlich
verlautet vom 12. Januar , mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Im Mundungswinkel des Sereth

»ahme» die Kämpfe einen günstigen Verlauf.
Am südlichen Flügel der Heeresfront des General'

obersten Erzherzog Joseph  warfen vsterrelchifch-
ungarische und deutsche Bataillon? des Generalmajors
Goldbach südlich der O i t oz str a stc den Feind in
raschem  A n stn r m aus mehreren hintereiuander-
liegenden Höhen stell ungen.  Der Kamps kostete
den Russen  außer schweren blutigen Ver¬
lusten  6 Maschinengewehre und 3 Minrnwerscr, die
nebst einem Offizier und 8 Mann in unserer Hand
blieben. Der russische Gegenstoß  verlief , wie
an den Vortagen, ergebnislos.  Sonst bei den
K. und K. Streitkräften der Ostfront nichts von Belang.

Jtalienikchcr und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Nichts zu melden.
Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabS:

v. H ö f er, Feldmarschalleutuant.

Ereignisse zur See.
Ein Geschwader von Seeflugzeugen  hat in

der Nacht vom 11. zum 12. d. M. das feindliche Flug¬
abwehrfeld  bei B cl i q n a, welches seit der Zer¬
störung durch unsere Flieger bei den Angriffen am
14. November und 6. Dezemberv. I . wieder ausgebaut
Worden ist, sehr erfolgreich mit Bomben belegt.
)Jn den neuerric!i ten Hangas wurden mehrere
Volltreffer !.zielt. Flottcnkommando.

Die militärische Lage.
(BonunsererBerlinerAbteilung .)

I«. Berlin , 12. Jan . <Eig. Meldung , zb.) Bei zumeist
klarem Wetter lebten im Westen die Kämpfe wieder auf.
Am 10. Januar wurde der im Heeresbericht gemeldete eng¬
lische Angriff bei Hpern  in einer Breite von 1200
Meter ausgeführt . Es gelang, ihn mit ganz geringen eigenen
Verlusten abzuweisen. Im Sammegebiet,  in der
Gegend von Beaumoat , insbesondere bei Gommecourt , vri
Peronne , dann auch im Abschnitt von Berdun war die
Artillerie sehr tätig . Auch Minenkämpfe spielten sich in
größerem Umfange ab. Feindliche Patrouillen , die an
mehreren Stellen vorsühltrn , wurden abgewiesen. Bei Beau¬
mont drang feindliche Jasanterie in 500 Meter Breite in
unsere Front ein. Die Stellung wurde abgerirgelt , d. h.
zwischen beiden in unserem Besitz verbliebenen Grabenstücken
wurde eine neue Stellung eingerichtet. Am 11. Januar wur¬
den zwei englische Versuche,  in unsepe Gräben vor-
zustohen» vereitelt . Bei Serres nördlich des Ancrebaches
wurde ein Angriff schon vor unseren Hindernissen zum Stehen
gebracht. Nördlich von Braumont drangen die Engländer an
ieiner schmalen Stelle in nufere vorderste Linie ein, wurden
-aber alsbald wieder hinansgeworfen.

Im Osten  griffen die Russen in der Nacht vom 10. znm
[11. Januar mit schwachen Kräften bei Postani an, ebenso an
der Bahn von Wilna nach Dünaburg , holten sich aber nur
tblutige Körsr. Am 10. Januar hat um 3 Uhr früh starkes
»kindliches Feuer eingesetzt, zwei Stnnden später begann der

Aus Kunst und Leven.
über Theatrrgagen plaudert Artur Langen in Nummer v

Iber illustrierten g »itfd:cift ..über Land und Meer " (Deutsche
^Verlags-Anstalt, Stuttgart ). Wir greifen aus den Summen
rin paar heraus : Vor etwa anderthalb Jahrhunderten bezogen
namhafte erste Künstler deren Ruf zu ihrer Zeit kein gerin¬
gerer mar als derjenige ihrer heutigen Kollegen auf gleicher
Stufe , wie der Schauspieler Fleck am Berliner Königlichen
Theater nur 1301 Taler im Jahre , U.ntzelmann und seine
Frau zusammen 1248 Taler ; der Direktor . Schauspieler und
Regisseur Dölbeln , 12'K) Taler , seine Gattin als erste Heroine
[632 Taler und der erste Tenor , Lippert , ebenfalls nicht niehr
alz 1200 Taler , während Helte ein Privattheatsrdirektor,
jDr. Georg Altmann vum Kleinen Theater zu Berlin , seinem
irrsten Darsteller allein eine Manatsgige von 3100 Mark zahlt.
Die Sängerin Gertrud Mara verlangt ; für ein Konzert in
Berlin das für ôimals ungeheuerliche Honorar von 300
Talern . Der Bes uch oes'elben war so stark, daß ein zweiter
Abend zu gleichen Beding ingen vereinoart werden konnte.
[Für ein drittes Austreten bot man der Künstlerin nur 200
[Taler Ihre Ablehnung, für dieses Honorar zu singen, zwang
[den Unternehmer , aus eigenen Mitteln für die fehlenden 100
Taler zu garantieren . Die sich auf schwindelnder Höhe be-
'vegenden Ziffern der Gagen unserer namhaften Künstler ge¬
hören jedoch überwiegend mehr oder weniger in das Reich der
Sage . Bei ruhiger Erwägung muß sich jeder aasrechnen , daß
weder ein Privatdirektor , wie Viktor Barnoswsky, einem
Schauspieler von der starken Qualität Albert Baffermanns
100 000 Mark JahreSgage zu bewilligen imstande ist. noch patz
die Generalintendantur der Königlichen Schauspiele ähnliche
Summen Herrn Schwarz oder Herrn Jadlowker vertrags¬
mäßig zusichert. Joseph Kainz, wohl der zugkcäftipste Gast
seiner Zeit , wenn er nicht eine vrozentuale Beteiligung an den
Einnahmen vereinbart hatte, trat nur gegen ein festes Hono¬
rar auf , das zwischen 1000 und 1500 Mark pro Vorstellung
oder Vorlesung schwanste. Agnes Sorma , welche bei der Be¬
gründung des Deutschen Theaters mit ei»,er Monatsgage von
ILO Sind enütudeti  war , konnte die nä ml ichen Bedingungen

_N resbadrrrer Tagblalt._
Jnfanterieangriff , der jcdvch a b p r a l l t e. Am selben Tage
herrschte von der Küste bis Smorgon lebhafte Geschütztütig-
keit, die jedoch gestern abflaute . Die Russen griffen nur noch
südlich Dünaburg an und mußten sich nach schweren Verlusten
zurückziehen.  Zur Vcrbefferuug unserer Stellnngen
führten unsere Truppen südlich von Riga zwei Angriffe
aus , die voll gelangen  und 2 Offiziere und 30 Mann
einbrachten.

In Rumänien  geht der Kampf unausgesetzt m i t
Erfolg  fort . Zwischen Donau und der Bahn Braila -Galatz
warfen die verbündeten Truppen die Russen weiter zurück.
Die Stadt Burtea,  15 Kilometer nordwestlich von Braila,
wurde genommen . Auch auf dem nördlichen Teile
dieses Kriegsschauplatzes wurden wichtige Fortschritte
gemacht, und nördlich und südlich des Susttatales behaupteten
die verbündeten Truppen ihre neue» Gräben gegen starke
Gegenangriffe der Russen.

In Mazedonien,  besonders in der Gegend von
Monastir , gab es starke Artilleriekämpfe . An einzelnen Stellen
wurden feindliche Patrouillen zurückgewiesen. Südlich deS
OchridaferS griff der Feind unsere gesamte Stellung an.
welche aber von österreichisch-ungarischen und bulgarischen
Truppen gehalten wurde.

Bon der italienischen  Front meldet man das Wie-
deranflebrn der Geschütztätigkeitim Karstgebiet. Sonst nichts
von Bedeutung.

Oie Lage im westen.
Vas besetzte Frankreich nach Umfang

und Vevölkerungsvertzättnsfen.
Der gewaltige Anprall der deutschen Hewe ini Sommer und

Herbst 1914 und me zähe Verteidigung in den felgenden Kriegsjahren
baten unterem Vaterlande in dem besetzten Frankreich einen Watt
geschatsenund erhalten , der sich als breites Band  schützend vor
die heimatlichen Laue und vor Belgien legt. Dieser Wall har
schwerere Schädigungen durch den Krieg bisher vom deutschen
und vom besetzten Hinterland abgehalten.  Durch den Lang der
krieqe- ischen Ereignisse ist Nordfran ' reich oer Haupt-
kcha u p l a tz des Weltkrieges geworden. Unendlich Schweres habeii
me van uns besetzten, vormals blü.iendei' Depart .m>ents erlitten,
und viel werden sie infolge der kurzsichtigenVerblendung der eigenen
Regierung noch zu erdulden haben.

Der von uns besetzte Landstrich umfaßt Teile von zehn  fran-
röstscheu Previiizcn , und zwar sind dies die Teparteuients : Pas de
Calais , Nord. Alsne, Svmnie , Oise, Ardennes , Marne , Meuse,
Meurthe et Maielle und Bosges . Das Grlauttgebiei umfaßt einen
Flöchonraum vcn etwa 2 1 000 Ouadrakilonieter und stellt
den 2 4. Teil  des französischen Festlandes dar.

Wenn auf den ersten Blick die Einbuße Frankreichs als nicht
sehr bedeutend erscheint, so verschiebt  sich das Bild sofort, wenn
wir die Bcvölkerungszahl  des besetzten Gebietes in Ver¬
gleich ziclien iml der des Gesamtlandes . Selbliverständlich können
bei dieser Nebeneiiianderstellung nur Fried enszahlen  berück-
sicktigt werken, denn nur diese geben eine klare Übersicht über Be-
tölke'rungszahl und -dichte und sind an der Hand der amtlichen
Jabrluwer zu crfastcn. Nach dem statistischen Jahrbuch von
Franlrerw aus dem Jahre 1908 — ein spateres war nicht zu be¬
schossen— haben in dem von uns besetzten Gebiet 3 M i l l i o n e n
Einwohner — eher etwas mehr  wie weniger — gelebt, und
da die letzte Volkszählung vom Jahre 1906 für Frankreich ohne
Krrsika 39 Millicnen Einwohner ergab, beherbergt das heute be¬
setzte Gebiet e,wa de» 13. Teil  der gesamten Bevölkerung So-
mit handelt es sich zweifellos um den i n ginzcn genommen am
dichtesten  besiedelten Teil Frankreichs , und auck, im einzelnen
steht das Tefnrilment Nord mit 328.4 Einwohnern auf den Ouadrat-
kiloineter an erster Stelle nach dem ine Millionenstaot Paris um¬
fassenden Departement Seine . Auch sonst übersch' citen die von uns
ganz oder teilweise besetzten Provinzen die Durchschn-ttebevölkerunys-
dickte von Frankreich (73.1 Einwohner auf den Quadratkilometer,
alle mit Ausnahme der schwächer bevölkerten, Ardennes (60.4-,
Marne (52.91 »nd Meuse (44.9).

In einen, Lande, besten Volk dem Aus st erben  verfallen ist,
kann ter beste Wertmesser für das Gedeihen einzelner Landesteile
wrbl kurch ke» Verglich der Geburtenzahl  mit der Zahl der
Todesfälle im gleichen Jahre gefunden werfen . Wahrend in Frank¬
reich im Jahre 1308 der Sterbeziffer von 791 712 nur eine Geburten,
jtffer von 74L 271 gegenüberstand und sich somit ei» Ausfall von
16 441 Kopsen ergab, sind die gleichen Zah 'en in den von uns ganz
oder teilweise besetzten Departements 104 604 Geburten zu 9b 418
Todesfällen. Es ergab sich somit in diesen Landesteiien ein Über¬
schuß  vou 818k Geburten.

Abc- nickt nur die dichtbesiedeltstenTerle Frankreichs mit einer
im ollgcmlinen gesunden und — wenn auch in lehr mastiger Weise
— wachseudcn Bitölkerung sind von uns besetzt, sondern auch die
für den Hceresersctz  zahlenmäßig und nach den> Bildungsgrade
wertvollsten Für erl' eres gibt die Liste der Zurnckitelliingeii der
Jabre -klasie 07 die Begründung , während die zweite Behauptung
durch einen Einblick in eine Zusammenstellung über den Bildungs¬

stellen. Ludwig Barnay hatte seine Tätigkeit als Direktor,
Schauspieler oder Obecspielleiter mit monatlich 2500 Mart
bewertet, während Friedrich Mittecwurzer das winzige Hono¬
rar von 160 Mark pro Abend ohne eine Garantie bezog. Der
Drang und die Notwendigkeit, größere Summen zu verdienen,
veranlaßte den früh verstorbenen Giamvietro , um dessen
eminente künstlerische GestaltangZfähigkeit es ein Jammer
war , ein Engagement am Metcopol-Theater anzui ehmen,
dessen höhere Einnahmen die Zahlung größerer Gagen ermög¬
lichte. Dieselben Mrtive leiteten auch Hirry Walden . für
längere Zeit dem kiinstlerisch geleiteten Theater sich fernzu¬
halten und seine Zugkraft besser auSznaützen, weil er für ein
Privattheater nicht 40 000 oder 50 000 Mark im Jahr wert
war . Beträchtliche Gage» zahlt seinen Mitgliedern Professor
Max Reinhardt . Früher Else Lehmann , jetzt Hermine Körner,
a'ucie Höflich, Paul Wegener, Hans Waßmann und nicht
zuletzt Pallenberg and Dcößen, deren Jahresbezüge im festen
Engagement zwischen 25 000 und 50 000 Mark sich bewegen.

Llnine Chronik.
Theater «nd Literatur . Das Bremer  Schauspielhaus

am Qstertor brachte ein neues Drama „W i e l a n d", ein
AuferstehungÄspiel in 5 Aufzügen von Martin F r e h s e e,
zur erfolgreichen Uraufführung . Der Dichter, der der Auf-
fübrung beiwohnte, wurde am Schluß des dritten Akts hcr-
ausgerufen . Er ist bekanntlich >der Verfasser von „Als ich
noch im Flügelkleide", dem fröhlichen, so oft aufgeführten
Spiel.

Bildende Knnst und Musik. In Amsterdam  gab die
Deutsche Oper unter Leitung 'des Intendanten von Gerloch
den „R o s e n ka v a l i e r " von Richard Strauß , den, wie be¬
reits mitgeteilt , der Komponist selbst dirigierte . Die ersten
Rollen waren von ersten deutschen Kräften besetzt. So sang
Harry de Garmo  den Herrn von Faninal . Die Auffüh¬
rung , die ausgezeichnet in Szene gesetzt wnrde und einen
Glanzpunkt >der bisherigen Amsterdamer Theatersaison dar¬
stellte, fand vor vollbesetztem Haufe statt und wurde mit
brausendem Beifall ausgenommen . Nach dem zweiten Akt
kam es zu einer persönlichen nicht endemvollenden Huldigung

_Morgen -Ausg abe. Erstes Blatt . Sette 8*
grab der Rekruten gewonnen wurde. Ein zusammenfassender Rück¬
blick auf alle diese Punkte ergibt, daß wir Herren des Teiles von
Frankreich sind, der — immer als Ganzes geneunnen — in der
trüben Frage der völkischen Entwicklung vor dem Kriege einen un¬
gleich günstigeren  Ausblick bot wie jeder andere , gl-ich große
Ausschnitt aus Frankreich.
Bedrohliches Anwachsen des Streiks in de»

französischen Munitionsfabriken.
(Drahtbericht unseres Kr .-SonderbericbterstaiterS .)
Xe. Genf. 12. Jan . (zb.) Der Streik  in den französi¬

schen Fabriken, die für dir Landesverteidigung arbeiten,
nimmt einen bedrohlichen Umfang  an und griff von
der Pariser Region auf die Industriezentren von
St . Etienne und Elermont - Fcrrand  sowie einen
großen Teil Südfrankrcichs  über . Wie der
„Lyoner Progres " meldet, beschloß die Regierung , ein
obligatorisches Schiedsgericht einznsrtzen, das über die
Streitigkeiten zwischen den Arbeitern und den Arbeitgebern
urteilen wird. Die Lage  wäre andauernd sehr
e r n st. Weiter wird Lyoner Blättern gemeldet, daß vor¬
gestern schon in Paris eine Konferenz zwischen Deputierten,
Arbeitern und Arbeitgebern begann. Die Verhandlungen
sollen zur Aufstellung eines einheitlichen erhöhten Lohntarif?
in allen Kriegsfabriken führen.

Oer Krieg gegen Rußland.
Englische Blätter über den neuen russische»

Ministerpräsidenten.
lDrahtbericht unseres I) .-Sonderberichterstatters .)

U - Rotterdam , 12. Jan . (Eig. Drehtbericht . zb.) Die englische
Presse setzt ihre Mutmaßungen über die politische Bedeutung ves
neuen russischen Ministerpräsidenten fort : „Daily Ebronicle " meint,
die Ernennung dieses Galizyn sei ein großer Sieg für die Duma
rmd die Armee. Andere Blätter sind sich weiter m Zweifel über die
Persönlichkeit Galizyns . „Morning Post" memt , er sei der ehemalige
Gouverneur von Archangelsk und jetzige Senator . „Daily News"
lagt , er wäre das Reichsratsmitglied , das vor einem Monat inr
Reichsrat die Regierung öffentlich bekämpfte.

Eine neue Taktlosigkeit des englischen
Botschafters Buchanan.

(Drahtbericht unseres L.-SonderberichterstatterS .)
8. Stockholm, 12. Jan . (zb.) Gelegentlich des NeujahrS-

banketts der englischen Kolonie in Petersburg hielt Botschaf¬
ter Sir Buchanan  eine seiner taktlosen Reden : AIS er
seine erste Kriegsrclde gehalten 'habe, hätte er nicht annehmen
können, daß der Krieg so lange dauere . Er habe sich damals
gegen olle, die Englands Kriegsarbeit verkleinert , gewendet.
Hätte die russische Nation den Ern st der Lage
eingesehen,  so wäre heute 'der Krieg zu Ende. In russi¬
schen Jndustriekreisen herrsche der Glaube , das englische
Kapital wolle Rußland ausbeuten . Er beteure erneut die
uneigennützige Gesinnung Englands.  Daß cS
die traurige Lage seiner Verbündeten durch die Beteiligung
mir englischem Kapital sanieren wolle, geschehe oh ne
Hintergedanken.  England wolle nicht, wie vielfach be¬
hauptet werde, die russische Weltmacht vernichten, nein , so
schloß der Botschafter, der Teufel  ist denn doch nicht so
schwarz,  wie er gemalt wird.

Die Ereignisse in Griechenland.
Der Erfolg der Hungerblocknde.

(Von unserer Berliner Ableilung.-
L. Berlin , 12. Jan . (Eig . Drah (bericht, zb.) Die

Hungerblockade  des Vie'werbandcs gegen Om»
ck-enland hat, wie wir hören, tatsächlich Erfolg gehabt.
Daß die griechische Regiekiina sich gezwungen
sah, das Ultimatuni der Entente anznnehmen, ist dar¬
auf zurückzuführen, daß bereits zahlreiche Hunger¬
todes fälle  in den griechischen Provinzen zu ver¬
zeichnen waren. Diese graus.ime Kriegführung gegen
Neutrale, die in unserer Note vom 11. Januar schon
genügend gekennzeichnet wurde, spricht so deutlich, daß
man diesmal wohl einen lauten Protest Wilsons
erhoffen  darf.

für Strauß . — Richard Strauß  führte im vierten Sin¬
foniekonzert der Königl. Kapelle in B e r l i n als einzige
Novität dieser Saison „Variationen über ein eigenes Thema"
von Georg Szell  auf . Das Werk des jungen Komponisten
erzielte sowohl 'beim Publikum wie bei der Kritik einen
außerordentlichen Erfolg. — Der Spielleiter der Barmer
Oper Franz Mannstaedt,  ein Sohn des hiesigen Kapell¬
meisters, hat eine Neufassung  des „Oberon " versucht,
wohl, um die Oper in die Msichten moderner Spielsühruny
zu stimmen, in der Mannstaedt ein bemerkenswertes Talent
entfaltet . Das Publikum wußte aber mit dieser „Neufassung"
seiner guten alten „Zouberoper " so recht nichts anzufangen.
Immerhin fesselte 'ine Bearbeitung , insofern sie auf die
Wesensart Mannftaedts als Spielleiter eingestellt war . Als
Kapellmeister betätigte sich der erst 22jährige Erich O r t h -
mann  mit sehr verheißungsvollem Erfolg . Der junge Künst¬
ler hatte bei cineni Sturm in den Vogesen als Kriegsfrei¬
williger einen schweren Nerdenchok erlitten und die Sprach»
völlig verloren . Nach längerer Zeit — er befand sich im
Lazarett deS Schwarzwoldortes Freudenstadt — bekam er
ganz plötzlich und überräschen'd die Sprache wieder , und zwar
geschah dies inmitten einer Probe zu einem von ihm geleite¬
ten Wohltütigkeitskonzert, als er in starker Erregung dem
Chor durch Gesten seine Msichten übermitteln wollte. —

Wissenschaft und Technik. Einer 'der hervorragendsten
Brückenbauingenieure Geheimer Hoftat Professor M e h r -
tens,  langjähriger Lehrer an der Dresdener  Techni¬
schen Hrchsetmle, ist im 73. Lebensjahr gestorben. — In Sie
VorgeschichtlicheMteilung des Berliner  Museums für
Völkerkunde gelangte jetzt, wie die „Leipg. N. N." Mitteilen»
eine römische Ausgrabung  aus Russisch-Polen . ES
sind zivei Leichenbrandurnen und zwei Beigesäße aus kaiser-
zeitlichen Brandgruben von Stupsk . StupSk liegt in oet
Nähe von Mlowa , wo die schweren Kämpfe in der ersten
Hälfte des polnischen Feldzugs stattfanden.
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Paris auch »ach der Annahme des
Ultimatums noch mißtrauisch.

W. T .-B. Bern , 12. Jan . (Dr -chtbcricht.) Anläßlich Lei
Annahme des Ultimatums der Entente durch die Athener
Regierung vkröfftntlicht die ganze französische Prefle eine
anscheinend offiziöse Note, in der erklärt wird , daß trotz der
Annahme oas Mißtrauen der Entente gegenüber Griechen¬
land nicht geschwunden sei, da die bisherige Haltung der
Athener Regierung den Rückschluß zulasse, daß die Forderung
der Alliierten auch jetzt nicht so durchgeführt wetden würde,

'wie der Vierverband es wünsche. Die Blätter lassen durch-
blicken, daß dw hellenische Regierung nach wie vor »ersuchen
'würde , Zeit zu gewinnen, um schließlich dcch auf die Seite der
'Mittelmächte zu treten.

Oie Neutralen.
Die Unterbindung des neutralen Handels.

Als neue Illustration für die englische Be¬
drückung der Neutralen geht uns ein Auszug
aus dem Briefe eines holländischen Bierexportgeschäftes
an einen Geschäftsfreund in Melilla (Marokko) zu.

Utrecht,  im November 1916.
Meine Herren!

Wir bestätigen Ihnen unser Schreiben vom 11. und unser Tete-
gramm vom 28 v. M. folgenden Inhalts : „Dürfen an LopezE.,
der ans schwarzer Liste steht, nicht liefern. Bitten Sie abzunehmen
rmd zu zahlen."

Wir bitten Sie demgemäß dringend, das Bier äbzunehmen und
es an Stelle der- Herrn A. LopezE. zu zahlen. Natürlich konnten
Sie nicht voraus sehen, daß Ihr Klient gerade aus d'.e schwarze Liste
gesetzt werden sollte, was für Sie ebenso unangenehmist wie für
vvs- Hvchachtend. S. D.

Also ein Neutraler  in einem neutralen
Land  darf an einen Neutralen  in einem anderen
neutralen Land ein so unschuldiges Getränk wie Bier
nicht liefern , weil es dem Beschützer der kleinen Natio¬
nen nicht paßt . Der Empfänger des holländischen
Bieres wohnt in Marokko, wo sein Bierhandel gewiß
der deutschen Krieastihrung keinen Vorteil bringen kann.
Trotzdem erlaubt England das Geschäft nicht.

Dieser Fall zeigt, wie hierzu die „Franks . Ztg ." mit
Recht bemerkt, von neuem wieder, daß England durch¬
aus nicht allein dem deutschen Handel ichaden will, son¬
dern den Krieg als willkommene Gelegenheit benutzt,
den neutralen Handel zu hemmen- denn leine unersätt¬
liche Gier , die die Geschichte der letzten Jahrhunderte
auf jedem Blatt zeigt, geht soweit, daß es alles allein
besitzen und allen Handel allein betreiben möchte.

Der bisherige norwegische Gesanrtschiffs-
verlust.

Berlin , 12. Jan . Wie wir hören, beträgt der Verlust der
norwegischen Handelsmarine seit Beginn des Krieges ins¬
gesamt 278 Schiffe mit 367 000 Bruttoregistertonnen.

Eine Erklärung der norwegischen Miß¬
stimmung gegen Deutschland.

(VonunsererBerlinerAbteilung .j
li . Berlin , 12. Jan . (Eig. Drahtberichi . zb.) Die

Mißstimmung,  die gegen Deutschland in Nor¬
wegen insbesondere ans Reederkceisen  geführt
wird , erklärt sich einigermaßen ans einem Artikel in
„TidoingS Legen". In diesem Blatt wird mitgeteilt,
daß eine neue norwegische Schiffabrtslinie ein Kapital
von 650 Millionen Kronen aufbrachte, und daß andere
Linien 50 Millionen für ihre Vergrößerung neu auf¬
brachten. Der Bruttogewinn der Gesellschaften, der in
normalen Zeiten 250 DMionm Kronen betrug stie»
im vergangenen Jahre Aff 1 Milliarde , der Brutto¬
gewinn von 50 Millionen Kronen auf Milliarde . Da
aber 272 norwegische Schisse mit zusammen 3 670 000
Bruttotonnen und einem Werte von 180 Millionen
Kronen verloren gingen , ĉinn man nach dem
Cbristianiaer Blatt nur mit einem um 25 Prozent er¬
höhten Gewinn rechnen. Es wird von deutscher Seite
darauf hingewiesen, daß ein Teil dieser Schiffs-
v e r l n st e ebenso der größte T>il des setzt aus 183 an-
oegebenen Men scheuster!  n st es  der Norweger den
massenweise in der Nordsee treibenden
losgerissenen englischen Minen znzu-
schreibe  n ist. Ebenso erfahren wir von deutscher
Seite , daß Norwegen seit Kriegsbeginn für 1 Milliarde
Kronen Schiffsnenbestellnngen machte, die 800 000
Reaistertonnen umfassen, mehr als in den Jahren seit
1900 vor Kriegsbeqinn für Norwegen gebaut wurden.
Ein Drittel der ganzen norweaischen Handelsflotte.
Man begreift es. daß es jenen norwegischen Reedern,
die große Geschäfte mit dem Bannwarenhandel für un-
sere Feinde machten, nicht paßt,  wenn ihnen diese
„neutralen " K r i e g s o p e r at i o n e n gestört
werden.

Ein itttternationaler Sozialistenkongretzim Haan?
W. T.-B. Haag, 11. Jon . Das Sekretariat des internatio¬

nalen sozialistischen Bureaus bat beute von der sozialistischen
Partei in den Vereinigten Staaten ein Telegramm aus
Ehicago erhalten , in dem vorgeschlagen wird , für den 3. Juni
1917 im Haag einen internationalen Kongreß einzuberufen.
Wenn das Bureau , bis zuni 1. März keine Schritte getan
haben sollte, um einen solchen Kongreß einzuberufen , so würde
die amerikanische sozialistische Partei sich für berechtigt halten,
selbst die Initiative zu ergreifen.

^ Deutsches Reich»
* Auszeichnung preußischer Landtagsabgeordneter . Br.

Berlin,  12 . Jan . (Eig. Drahtbericht .) Gelegentlich der
Auflösung der Jmmedi itkommission zur Vorbereitung der
Verwaltungsceform sind außer der bereits erwähnten Ver-
leibung des Prädikats „Exzellenz" an den Abgeordneten
Frhrn . v. Zetlitz  noch eine Reihe von Auszeichnungen an
d:e Mitglieder der genannten Kommission verliehen worden.
So hoben u. a. noch folgende Mitglieder des Abgcoröncren-
hauseS Auszeichnungen erhalten : v. Bockelburg,
Schiffer (natl .), Schmedding (Zentr .) und Cassel

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Kus dem Stadtparlament.
Acht Wochen nach der letzten Stadtverordnetenfitzung

kamen gestern nachmittag di-e Stadtverordneten wieder ein¬
mal unter -dem Borsitz des Herrn Stadtverordneten -vorstehers
Justizrat Dr . A l b e r t i zu einer Sitzung zusammen . Die
Tagesordnung wckr recht lang ; sie umfaßte nicht weniger als
16 Punkte , darunter allerdings verschiedene von untergeord¬
neter Bedeutung . Bor Eintritt in die Tagesordnung gab der
Vorsitzende der Versammlung von einem Schreiben des in
die Direktion der neugegvündeten DandeAbank in Hannover
versetzten Herrn Purrucker  Kenntnis , durch das dieser
sein Mandat als Staidtverordneter Wiesbadens niederletzt
und der Bürgerschaft uuid seinen seitherigen Kollegen für das
Vertrauen und das Wohlwollen dankt, das ihm in Wies¬
baden entg-egengelbracht worden ist. Zum Schluß wünscht Herr
Purrucker der Stadt Wiesbaden nach den schweren Kriegs¬
jahren weiteres Blühen und Gedeihen. Herr Justizvat Allberti
gab unter dem Beifall der Versammlung seinem Bedauern
über das Ausscheiden des Herrn Purrucker Ausdruck, der
seine wertvolle Kraft mit Eifer und in treuer Pflichte rfülluivg
in den Dienst der Stadt gestellt 'habe.

Nach einer Mitteilung des Herrn Beigeordneten
Borgmann  hat der am 23. August 1916 hier -verstorbene
Rentner Albert H o f m a n n der Stadt Wiesbaden folgende
Vermächtnisse  hinterlassen : 60 090 M. für ein Freibett
des städtischen Krankenhauses : 25 000 M. für -die Armen;
60000 M. für die Kriegsfürsorge , und zwar sollen hiervon
25 000 M. der Lohmami-Eiserueln-Siegftied -Stiftung für di«
Hinterbliebenen von Kriegern und 25 000 M. dem Ob«r-
bürgevmeiisterfonds für Kriegsfürforge überwiesen werden;
60 000 M. zur Bekämpfung der Tuberkulose und des
Krebses, wovon 25 000 M. in einem Fonds zur Unterstützung
Lungenkranker und 25 000 M. dem städtischen Krankenhaus
zur Beschaffung von Radium -Messatorium zuge führt wevden
sollen; 10 000 M. für dos Naturhistcrische Museum ; 25 000
Mark für ein Volksschwimmbad, unfc endlich 50 000 M. für
eine Lastsckiiffhalle. Der Verstorben«, dessen schöne Ver¬
mächtnisse natürlich dankbar angenommen werden, hat weiter
vermacht: 50 000 M. der evangelischen Kirchen¬
gemeinde Wiesbadens ; 50 000 M. für das
Krüppel heim ; das Versorgungshaus für alte
Leute  und die A u g e n h e i l a n sta l t;  3000 M. dem Ver¬
ein für Speisung bedürftiger Schulkinder;
100 000 M. der Gemeinde  B o >n b a d e n im Kreis Wetz¬
lar ; 25000 M. dem Verschönerungsverein Wies¬
baden  und 25000 M. dem Dombauverein Wetzlar.
Die Stadtverordneten nähmen von diesen -Vermächtnissen mit
lebhaftem Beifall Kenntnis.

Nach längerer , von Herrn Hartmann  veranlaßten
Erörterung über die Frage , ob die Punkte 1 und 3 der Tages¬
ordnung für die nächste Sitzung zurückgsstellt werden sollten,
wurde der Anregung des Herrn Oberbürgermeisters statt¬
gegeben und über den ersten Punkt verhandelt , während der
zweite (Vertrag mit der Stadtge -meinde Biebrich wegen
Stromlieferung ) zunächst in geheimer Sitzung besprochen
und -der dritte (Weitererhebung der Wertzuwachssteuer ) ver¬
tagt wurde. Der erst« Punkt betraf di« Beschaffung
von weiteren drei elektrischen Zugwagen  und
Umbau des Pferdsstalls in der alten Artilleriekaserne . Nach
dem Berichterstatter -des Finanzausschusses , Herrn Dr.
Dyckerhoff,  sollen die drei Wagen 70000 M., di« notwen¬
digen elektrischen Einrichtungen 75 000 M., der Umbau eben¬
falls 76 000 M. kosten. Der Ausschuß hielt die gleichzeitige
Anschaffung von 5 Anhängewagen  für notwendig und
beantragte demgemäß, die BewilligungSsumme um die Kosten
hierfür — 5000 M. — zu erhöhen. Diesem Antrag , dem
der Magistrat beigetreten ist, wurde stattgegeben, ebenio
einem Antrag des Herrn Hartmann , von der Bewilligung der
Kosten für den Umbau des Kasernen-pferdestalls vorläufig
abzufehen. Die insgesamt bewilligte Summe belief sich also
auf 82 000 M. Die Stadt besitzt bekanntlich sent 1915 bereits
drei elektrische Zugwagen , und der Magistrat hat drei weitere
Wagen, deren Kosten auf das Löbensmittelkonto verrechnet
werden sollen, bestellt. Geliefert werden sie voraussichtlich
im Februar . Die Vorlage wurde mit -dem immer fühlbarer
werdenden Pferdemangel begründet . Einige Stadtverordneten
(Gerhardt , Hessomer) drückten den lebhaften Wunsch aus , daß
das Pferdvdepot der Militärverwaltung der Stadt mehr Ent¬
gegenkommen zeigen möge als bisher.

Der Verpachtung einer städtischen Gruüdfläche im
Distrikt „Hellkund" an die Israelitische Kultusgemeinde zur
Erweiterung des israelitischen Friedhofs
wurde zugestimmt. Die Pachtzeit dauert bis 50 Jahre nach
Schließung des Frte -dhofs, die spätestens nach Belegung des
Gom-eindesviedhofs erfolgen muß. Der Pachtzins beträgt
jährlich 75 M.; er erhöht sich auf 225 M. mit -Beginn der Be¬
legung und ermäßigt sich wieder auf 75 M. nach -der
Schließung des Friedhofs . Bon jedem gegen Bezahlung ab¬
gegebenen Grab erhält die Stadt 25 Prozent des Ertrags.

Auf Antrag des Finanzausschusses , für den Herr Max
Müller  berichtete , wurde der Magistratsvorlage über die
Erhöhung der Teuerungszulagen für Be
amte , L e -h -r e r und Arbeiter  der Stadt zugestimmt.
Die Zulagen wevden für den Manu und die Frau von 5 M.
auf 7,50 M. erhöht. Die Gähaltsgrenze , -bis zu der Teue-
rungszulagen gewährt werden sollen, wird für Unverheiratete
auf 3500 M. und für Verheiratete auf 5800 M. festgesetzt;
Unverheiratete , die Eltern öder andere nahe Augehörige zu
versorgen 'haben, werden wie Verheiratete behandelt. Die
Erhöhung erhält rückwirkende Kraft bis zum 1. Oktober 1916.
Im übrigen bleibt es bei den Grundsätzen der früheren Zu-
lagenbewilligung . Aus dieser Erhöhung erwächst der Stadt
eine monatliche Mehrausgabe von etwa 12 000 M. Über die
Frage , ob auch die während des Kriegs angestellten Hilfs¬
kräfte an den Teuerungszulagen teilnohmen sollen, kam es
zu einer ziemlich langen Aussprache, an der sich die Herren
Ph . Müller , Bauer , Gerhardt , Barne r. Pusch
Hessemer , Glücklich , Hartmann,  Stadtrat
Schulte  mtd Oberbürgermeister Glässing  beteiligten
mrd auf die vielleicht noch zurückzukommen sein wird . Die
Beschlußfassung soll einer späteren Sitzung Vorbehalten
Aotben.

Für den Verein Kolonialkriegerdank  in Berlin
wurden 500 M., für die Beschaffung eines Trockenapparat
für Schlachtabfälle 15 600 M. und für die bauliche Herrich
tung des zweiten Obergeschosses im alten Museum 27 700 M
bewilligt. Auf den Rest der Tagesordnung kommen wir :n
der Ilbend-Ausgabe zurück.

Ausschutzsitzong der Handelskammer. Die Handels-
kammer Wiesbaden hielt am Mittwoch dieser Woche :in
Handelskammergebäude unter dem Boffitz des Handelskam¬
merpräsidenten Kommerzienrat F . Fehr -Flach die erste dies¬
jährige Sitzung des vereinigten Ausschusses ab. Zur Erörte¬
rung stand zunächst nochmals di« Frage der öffentlichen An¬
stellung und Beeidigung eines Entladers,  wöbe - be¬
schlossen wurde, einem in der Person eines Hilfsdienstpft sch¬
lügen geeignet erscheinenden Sachverständigen gegebenens.ills
für das in Frage stehende Amt bis zur Beendigung des
Kriegs in Aussicht zu nehmen. Weiter stimmte der Ausschuß
den ihm vom stellvertretenden Syndikus Dr . Otto vorgeleg-
ten, für den vaterländischen Hilfsdienst  bei den Be¬
zirkskommandos Wiesbaden und Höchst a. M. znm Zweck der
Bildung -der bor-läufigen und endgültigen Ausschüsse von der
Handelskammer einzureichenden V o r s chl a g s l i st e n der
Arbeitgeber zu. Ferner beschloß der Ausschuß, im Verfolg
der bei der Kammer in letzter Zeit von einer Reihe von
Industriebetrieben wiederholt vorgebrachten Klagen über die
sich immer mehr fühlbar machenden Schwierigkeiten
in der Wagengestellung  eine entsprechende Eingabe
an die Künigl. Preuh . und Großh. Hess. Eisenbähndirektion
Mainz zu richten. Fragen des bargeldlosen Zahlungsver¬
kehrs, die Wahl eines Sachverständigen für ein bei der Kam- ;
mer von einer militärischen Stelle angofordertes Gutachten
und die Bewilligung verschiedener Zuwendungen vervollstän- .
digten die Tagesordnung.

— Die Anmeldungen zum Eintritt in die städtischen höhe¬
ren Schulen werden vom 18. bis 24. Januar von den Direk- i
toren , und zwar für das Realgymnasium  mit Real¬
schule und Vorschule, Oranienstraße 7, In der Zeit vom 18.
bis 24. Januar , vormittags von 11 bis 12 Uhr, in der Ober¬
realschule am Zietenring ; für die Oberrealschule  mit
Vorschule, am Zietenring , in der Zeit vom 18. bis 24. Januar,:
vormittags von 11 bis 12 Uhr, dortselbst ; für das Lyzeum 1 '
und Studienanstalt,  am Schloßplatz. Eingang Mühl¬
gasse, in der Zeit von 18. bis 24. Januar , vormittags von
IO 14  bis 111/2 Uhr , dortselbst, und für das Lyzeum 2,
Oberlyzeum und Seminar - Übungsschule,  Dotz-
heimer Straße 5/7 , in ider Zeit vom 18. bis 24. Januar , vor¬
mittags von 11 bis 12 Uhr, dortselbst entgegengenommerl.
Vorzulegen sind 'das letzte Schulzeugnis , Geburts - und Jmpf-
bezw. Wiederimpfschein.

- - Mehr Verständnis für die Nährpflicht! In der Dezem¬
ber -Versammlung seines landwirtschaftlichen Kreisvereins
sagte der Landwirffchastsdirektor Witkamp : „Im Kreis Reck¬
linghausen stehen 12 700 Milchkühe, die mindestens 40 000
Liter Milch täglich bringen müßten . Die Menge der ange¬
lieferten Milch enffpricht dem nicht im entferntesten und ge¬
nügt nicht einmal für die bevorrechtigten Bezieher ." — Ein
süddeutscher Tierarzt , der 600 ländliche Wirtschaften kon¬
trolliert hat , berichtet: „Viehhaltungen mit Beständest bis zu
18 Kühen kiefern nicht 1 Liter Mich und auch kein Pfund
Mi'lchfett ab, obwohl die Kühe weder hochträchtig sütd noch
ttocken stehen. Die Kälber evhnlten Vollmilch bis zur vollen
Sättigung . Die Schlachtschiveine erhalten Getreide und
Vollmilch. Die Schmalzuudeln werden wie im Frieden her-
gestellt. Aller Milchülberschuß dient zur Herstellung von
Butterschmalzvorräten ." — Der Kreis Oppeln hat bei 44 000
Stück Rindvieh (am 1. Dezember 1915 waren es genau
45 492 Stück) in einer Woche 4,5 Zentner Butter abgeliefert,
also je 1 Pfund auf 100 Rinder.

— Einbruch in die Walderholungsstättc . In der Zeit
vom 5. bis zum 8. d. M. wurde in der Walderlholuugsstätte
bei der Statton Chausseehaus ein Einbruch verübt . Dem
Dieb fiel Handwerkszeug, bestehend aus Havel, Meißel,
Stemmeisen und Bohrern , in die Hände. Die Tai ist um so
gemeiner, da das Gebäude bestimmt ist, ostholungsbedürftigen
Arbeitern und Arbeiterinnen ein Heim zu bieten . Die Kri¬
minalpolizei erbittet gegebenenfalls Nachrichten bezüglich des
Verbleibs der gestohlenen Gegenstände auf Zimmer 5 im
Polizeidirektionsgöbäude.

— Kleine Notizen. Dieser Tage wurde eine Frau ermittelt,
welrbe fick in die Schule an der Kastellstratze eingeschlickenund dorr
einen Mäomenmantel gestohlen  halle . — Wie aur einer An¬
zeige in der heutigen Ausgabe ersichtlich, wird der bekannte Spezialist
für Sprachstörungen , Tr . pbil. Schräder,  hier einen einmaligen
Kursus für Sprachleidende abhalten , zu weichem wenere Anmel¬
dungen in den in der Anzeige bekannt gegebenen Sprechstunden cnt-
gegengenammen werden.
Wiesbadener vergnügungs -Siihnen und Lichtspiele.

* Das Kinephontheater, Taunusstraße l , bringt ab Samstag
das neue Schauspiel „Wenn Menschen reif zur Liebe werden". Eine
lullsge. feldgraue Ehegeschichte„Mama hat es gewollt" sowie 'Natur¬
aufnahmen beschließen das Programm.

* Die Monopol -Lichtspiele, Wilhelmstraße , dringen ab heute
eine Reche von Filmen mit berühmten Darstellern , u. a. das be¬
deutende Filmwerk in 4 Akten: „Das wandernd : Licht" und das
Lustspiel „Ehemanns Urlaub ".

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 10. Jan . Das Eiserne Kreuz erhielten der Ersatz-

den Wahlen  der evangelischen K i r chc n g e ni e r n d e wurden
wieder- bczw. neugewählt zu Kirchenvorstehern: Lehrer Fries . Phrl.
Gottl . Silberessen und Wilhelin Kraus , zu Gemeindevcrtretern:
Riktor Schüler , die Lehrer Müller und Meikclbach, Gastwirt L.
Haberstock, Maurermeister W. Wilhelm. Dacho-'ckcrmeistw Fr . Bon¬
hausen, Bäckermeister Rossel, Schmiedemeister Ad. Dnchl, Tünchcr-
meister Fritz Krieger , die Landwirte Aitg. Wmierweyer , K. W.
Wintermeyer lr , K. Belz, Phil . Dörn , K. W. Wmtermetzer 3r , Jul.
Igstadt , oie 'Maurer Philipp Weber, W. Emil Schnell, Ad. Schwal-
Haiti sowie Friedrich Gelb 2r und August Wurster . Ter neugewüh.le
Kirchcnvorjtehcr Lehrer Fttes wurde am ietzicn Sonntag während
des Haupigottesdienstes in sein Amt eingeführt . — Auch .die zweite
Äustührung des WöyltätigkeitskonzertcS sur den Kinderhort hatte
eine große Anziehungskraft ausgeüdt . — Die hiesigen Vereine haben
beschlossen, aus .Kaisers Gebnri - lag wiederum ein lemeinsameS Wohl«
tätiqkeitskrnzeri zu veranstalten . — In voriger Woche fand unver¬
mutet eine Revision  der hiesigen Bäckerläden  statt , wöbet
festgestellt wurde, daß vrelsach die Bäcker aus Gutmutigkett Brot ab?
geben gegen Marken, die erst in der nächsten Woche Gültigkeit habe».
Infolgedessen wird letzt streng nach Borschrist gehandelt und vor
Montag Um Brot mehr für die detrestende Woche verlaust,
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Handelsteil.
Bargeldloser Zah'ungsverkehr.

II. Der Uebe-weisungsverkehr.
Nicht minder als der Verrechnungsscheck (vergl . Ab¬

handlung in der gestrigen Morgen-Ausgabe ) ist der Über¬
weisungsverkehr dazu bestimmt , den bargeldlosen Zahlungs¬
verkehr zu fördern . Voraussetzung hierbei ist natürlich,
daß alle Geschäftsleute , Handwerker und Hausbesitzer,
kurzum jeder , der Geldverkehr hat , eine Bankverbin¬
dung  unterhält und die Briefe und Rechnungen  mit
einem Aufdruck versehen sind , welcher das Bankkonto an-
gil .t Der Überweisungsverkehr vollzieht sich — wir
folgen hier einigen Beispielen aus dem kürzlich verbreiteten
Merkblatt der Bank für Handel und Industrie (Darmstädter
Bank> — etwa folgendermaßen:

Die Banlc wird beauftragt , an denjenigen , der das Geld
zu empfangen hat , den Betrag zu zahlen oder dessen Bank-
cder Postscheckkonto zu überweisen . Hierzu zwei Beispiele:

An die Bank für Handel und Industrie
Ich ersuche Sie, an Herrn Hans Lehmann , Sattler¬

meister , Hannover,
M. 1000.-

zu meinen Lasten zu vergüten.
oder:

An die Bank für Handel und Industrie
Filiale Mannheim.

Ich ersuche Sie, an Ihre Filiale in Hannover zugunsten
des Herrn Hans Lehmann , Sattlermeister in Hannover,

M. 1000.-
zu meinen Lasten zu vergüten.

Eventuell können auch die Originalrejhnungen an die
Bank gegeben werden , welche sie möglichst auf bargeld¬
losem Wege begleicht und dem Auftraggeber die quittierten
Rechnungen wieder zustellt . Zum Beispiel:

An die Bank für Handel und Industrie
Filiale Mannheim,

Ich ersuche Sie, zu meinen Lasten beifolgende Rech¬
nungen von zusammen

M. .
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zu begleichen und mir die Rechnungen quittiert wieder
zuzusenden.

Was macht man nun mit Schecks, die man erhält?
Man bestätigt den Schuldnern den Empfang der Schecks,
Avas nachstehendes Beispiel erläutert.

Herrn Fritz Schmidt, Frankfurt a. M.
Ich bestätige den Empfang der mir mit Ihrem gefl.

Schreiben vom 8. August gesandten
M. 100 —

Scheck auf die Bank für Handel und Industrie , Filiale
Mannheim, die ich — Eingang Vorbehalten — zum Aus¬
gleich meiner Rechnung vom 31. Juli 1916 dankend ver¬
wendet habe

Mar. kann diese Bestätigung aber auch , gleichviel ob sie
auf die eine Bank oder auf eine andere Bank am eigenen
Wohnort oder an einem anderen Ort lautet , seiner Bank¬
verbindung übergeben , welche sie einzieht und den Betrag
auf dem Konto bei ihr gutschreibt . Hierfür das nach¬
stehende Beispiel:

An die Bank für Handel und Industrie
Filiale Mannheim,

. Anbei übergebe ich Ihnen
M. 100.-

Scheck Nr. 36846 auf Sie zur gefl . Gutschrift auf meinem
Konto.

Auf diese Weise wickeln sich die Geschäfte ab, ohne
daß ein Pfennig bares Geld benötigt wird.

Berliner Börse.
$ Berlin , 12. Jan . (Eig. Drahtbericht ) Der Gesprächs¬

stoff an der Börse bildete heute naturgemäß die deutsche
Note an die Neutralen und die Antwort unserer Feinde
auf die Friedensnote Wilsons . Besticht die erstere durch
einen ruhigen sachlichen Ton und die zwingende Logik
der aneiuandei gereihten geschichtlichen Tatsachen , so er¬
regt die bisher bekannt gewordene Vermeidung der
letzteren wegen der üblichen Verdrehungen und die Maß¬
losigkeit der Friedensbedingungen allgemein Kopfschüttelu
und fragendes Erstaunen . Was das Geschäftliche anlangt,
hat sich in der seit Wochenbeginn herrscheudenLustlosig-
keit und in der Zurückhaltung nichts geändert . Verände¬
rungen von Belang sind mit ganz geringen Ausnahmen aul

Mor gen-Ausgabe. Erstes Blatt . Sekte 3.
keinem Gebiete festzustellen . Nur Schlickert und Siemens
und Haiske sowie Auer notierten bei einigem Geschäft
höher . Gegen Schluß trat eine allgemeine Befestigung ein.

Banken und Geldmarkt.
W. T.-B. Schuldverschreibungen der Pesosanleihe von

1908 der Stadt Buenos-Aires . Berlin,  11 . Jan . Die heute
erfolgte Eröffnung der Submissionsangebote zur Bewirkung
der Tilgung von nom. 19900 Pesos Papier Schuldverschrei¬
bungen der Pesosanleihe von 1908 der Stadt Buenos -Aires
ergab ein Angebot von nom. 153 400 Pesons Papier Schuld-
versclireibungen zu Kuisen von 85 bis 102 Proz . Die An¬
gebote zu den Kursen von 85 bis 90 Proz . wurden ange¬
nommen . Die Bezahlung des Gegenwertes erfolgt am
2. April 1917.

Marktberichte.
V/. T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  12 . Jan.

Frühmarkt  unverändert.
W. T.-B. Berlin , 12. Jan . Warenmarkt.  Die An¬

fuhren von Heu, Stroh und Rüben bleiben infolge der nassen
Witterung knapp . Der Mangel an Ware macht sich im
hiesigen Proctuktenverkehr sehr unangenehm bemerkbar.
Das Geschäft in Kohlrüben wickelt sich unter Schwierig¬
keiten ab, da die Ausfuhrbewilligung seitens vieler Kreis¬
verwaltungen nur schwer zu erlangen ist . Interesse an
diesen Artikeln haben hauptsächlich Kommunen . Am
Saatenmarkt sind im Verkehr mit Hülsenfrüchten auf Grund
der neuen Verordnungen manche Schwierigkeiten zu über¬
winden , namentlich wird das Geschäft für Saatlupinen und
Saatwicken durch das Fehlen der amtlichen Höchstpreise
erschwer t.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten
Hauptschriftlefter: Ä. Hrgerhorst.

Verantwortlich sür benttche Politik : A. Hegerhorst;  für AitSlondrpolitik:
Dr pfail K. Sturm;  sür beit Unierhol ungrieil : B D. Nauen borf;  für
Nachrichten aus WieSbaben unk ben Nachdardezirlrn I I B : L D >e s e IIb a ch;
sür 8l-ncht»saal: H. Dietenbach:  sür Sport unb Luftfahrt : I . B .: C Losacker;
sür BermxchieS unb ben Brieskaften C Losacker; für  ben Haubelireil W. Etz:

für die Anzeigen unb Rektamen: H. Tornaus;  iämilich in Wiesbaden.
Druck unb Leriag der L. ScheUenberg 'schen Hos-Buehbruckerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder Schristleitung: 12 dir 1 Uhr.

Für

Stotterer
Leuen und neitsrgeben!

Nach den glänzenden Erfolgen unseres ersten Kursus , über welchen ebenso wie über die früheren
hiesigen Kurse bereits zahlreiche Anerkennungen von Teilnehmern , Aerzten und Schulleitern vorliegen,
wird von dem Unterzeichneten Institut ein

abgehalten nochmaliger Kursus in Wiesbaden
Jeder , der «tetterlrei singt,

Erwachsene und Kinder , auch solche , welche mehrfach andere Kurse ohne Erfolg besuchten , erhalten
durch individuelle Behandlung ohne Apparat und ohne Hypnose , ohne unnatürlche Atem - und Sprech¬
übungen eine fließende natürl .che Sprache ohne jede Künstelei u. Methode, ,— Beseitigung jeden Angst¬
gefühls . — Versäume daher kein Sprachleidender die günstige Gelegenheit , sich in der kurzen Zeit von
wenigen Wochen an Ort und Stelle von seinem Sprachfehler gründlich befreien zu lassen.

in den Sprechstunden
morgen Sonntag,

9 bis 2 Uhr , spätestens Montag , den
15. Januar , 3 bis 8 Uhr , wo Auskunft
an Sprachleidei de persönlich unent¬
geltlich erteilt wird . Kinder sind von
den Eltern vorzustellen.

Einzclbchandlung . Gruppenkurse.
Keine Berufsstörung.

Tages - und Abend -Kurse.

Dr . phil . Schräder ’s Spezialinstitut für Stotterer etc . , Wiesbaden , Wilhelmstrasse 53 , H.

Rassauische Laudesbank und
Rassauische Sparkasse.

Tie Zahlung der seit dem 31. Dezember 1916 fälligen Zinsen und
Tilgungsraten wird in Erinnerung gebracht, da in aller Kürzem.t der
Beilreibung begonnen werden mutz. F210

Wiesbaden , den9. Januar 1917.
Direktion der Rassauische « Landesbank.

liiifS MM Ml
Für unsere Hauptverwaltung, Zweigverwailungen und kriegswirt-

schaft'iden Einrichtungen benöligen wir noch männliche Hilfskräfte,
und zwar:

Buchhalter,
Bürohilfsarbeiter,
Einkassierer,
Monteure,
Maschinisten,
Handwerker.

Meldungen von nichtmilitärpflichligen Personen sind vorerst nur
schriftlich mit Lebenslauf, Zeugin abfefcriften und unter Angabe der
Gehaltsansprüche bei uns einzureihen. Falls Meldung beim Arbeits¬
amt schon erfolgt ist, braucht sie hierher nicht wiederholt zu werden.

Wiesbaden , den8. Januar 1917. F447
Der Magistrat.

Deutsche Gymnastik.
(Aesthetisch -hygien isches Turnen .)

Unterricht für Kinder , junge Mädchen und Damen jeden Alters.
Einzel - und Klassenkurse . — Probelektionen.

Ermässigung für Berufstätige . Eintritt jederzeit.
Frau Gabriele DittrirKBaeh,

Wiibelmstr . 44, neben Kaffee BL-a.
V_ /

Von heute an
prima Hannoveranische

KEP  Ferkel MD
stets zu haben bei

Crass , Schweinehandlnug,
Schierstein, Mittelstr. 15.

Wludldkikr Wssimlii Des Dtfetoclaflifts KmzuH.
(Eingetr. Verein )

Die diesjährige ' . (i .
Jahresversammlung

findet Mittwoch» den 17. Januar 1917, nachmittags 6 Uhr. im Rathaus
Zimmer Nr. 37, statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht für 1916.
2. Vorlage der Rechnung und des Rechenschaftsberichtsfür 1916.
3. Voranschlag für das Jahr 1917.
4. Verschiedenes.

Hierzu ladet ergebenst ein F558
Der Vorsitzende:

Dr . Proebsting , Sanitätsrat

Zur Damen
das Allerneueste in Stiefeln u. Halb-
,'chuben in Lack und anderen Leder¬
arten eingetroffen. Grotze Auswahl,
vorteilhafter Preis , gute Pahform.

Reugasse 22.
_ Bezugsschein mitbringen . 15

Reparaturen an
MOWWlWW.
sowie allen Haushaftmaschine« ,

Slvieiserei
für alle Schneidegegenstände.N.Sulun,suiiaimii»,

26 Langgasse 26. — Telephon 2079.

j [ Kirchliche«„Mn 1
Svanqerilcke Kirche.

Sonntag , 14. Jan . (2. n. Epiph.)
Marktkirche.

Militärgottesdienst 8.55 Uhr : Kon-
sistorialrat a. D. Neudörffer . —
Sauivtaottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Schüßler . — Kindergoitesdienst 11.30
Uhr (Engl . Kirche) : Pfr . Schüßler.
— Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Beckmann. — Donnerstag , 18. Jan .,
abends 6 Uhr (Engl . Kirche) : Kriegs¬
gebetstunde. Pfarrer Schüßler.

Bergkirche.
Jugendgottesd :enst 8.46 Uhr : Pfr.

Grein . — Hauvtgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Bresenmeper. — Abend-
gottesdiensr 5 Uhr: Pfr . D. Schlosser.
(Die Kirchensammlung ist für die
Heidenmission bestimmt.) — Amts¬
woche: Taufen u Trauungen : Pfr.
Beesenmeyer. Beerdigungen : Pfr.
Dirhl . — Donnerstag , 18. Januar,
abends 8.30 Uhr: Kriegsgebetstunde.
Pfarrer Diehl.

Ringkirche.
Jugendgottesdienst vorm. 8.45 Uhr:

Vikar Weinsheimer . — Hauvtgottes-
dienit 10 Uhr: Pfarrer D. Schlosser.
(Abendmahlj — Kinde vgotteLüienst

11.30 Uhr : Pfarrer D. Schlosser. —
Abendgvttesdienst 5 Uhr: Pfarrer
Merz. — Kriegsandacht: Mittwoch,
den 17. Januar , abends 8.30 Uhr.
Pfarrer Merz.

Lutherkirche.
J 'bgendgottesdienst 8.45 Uhr: Pfr.

Lieber. — Hauvtgottesdienft 10 Uhr:
Pfarrer Hofmann . (Abenümcchl.) —
Kindergotwsdienst 11.30 Uhr : Geh.
Konsistorialrat Dr. Eibach. — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Lieber.
(Abendmahl.) — Krregsgebetstunde:
Dienstag , den 16. Januar , abends
8.30 Uhr. Pfarrer Lieber.

Kapelle des Paulincnstists.
Sonntag , den 14. Januar , vorm.

9.30 Uhr : Gottesdienst. Vormittags
11 Uhr : Kindevgottesdienst.

Pfarrer Eichhoff.
Kcrthol 'sl'che Kiivche.

2. Sonntag nach Erschein, des Herrn.
14. Januar.

Pfarrkirche zum heil. Bonifotins.
Heil . Messen 6, 7 Uhr. Militär¬

gottesdienst (heil. Messe; heil. Kom¬
munion der Erstkommunikanten,
Mädchen). Kindergottesdienst (heil.
Messe mit Predigt ) 9 Uhr. Hoch¬
amt 10 Uhr. Letzte heil. Messe 11.30
Uhr. Im Militäcgottesdienst , Hoch¬
amt und der letzten heil. Messe wird
die Oberhirtliche Belehrung über das
heil. Sakrament der Ehe verlesen.
Nachm 2.15 Uhr : Christenlehre mit
Andacht. Abends 6 Uhr : Kriegs¬
andacht. — An den Wochentagen
stnd die heil. Messen um 6.30, 7.15,
7.40 und 9.30 Uhr ; 7.40 Uhr sind
Sckulmessen. — Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , abends 6.15 Uhr,
ist Kriegsandacht. — Mittwoch,
abends 6.16 Uhr: Beginn der neun
mittwöchigen gestifteten Andachten
zu Ehren des hl. Josephs . — Beicht¬
gelegenheit : Sonntag , morgens von
6 Uhr an. Samstag , nachm, von
4—7 und nach 8 Uhr; an allen
Wochentagen nach der Frühmesse;
für Kriegsteilnehmer , kranke und
verwundete Soldaten zu jeder ge¬
wünschten Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Sonntag : Heil. Messen um 6.30 u.

8 Uhr (gemeinsame hl. Kommunion
der Frauen -Kongregation ). Kinder¬
gottesdienst (Amt) um 9 llhc. Hoch¬
amt mit Predigt um 10 Uhr. Nach¬

mittags 2.15 Uhr : Christenlehre und
Andacht. Um 4.30 Uhr : Andacht mit
Predigt für die Frauenkongrcgatton.
Um 6 Uhr : Kriegsandacht . — An den
Wochentagen sind die heil. Messen
um 6.45, 7.45 (Schulmeffe) und 9.30
Uhr. — Montag , Mittwoch und Frei¬
tag, abends 8 Uhr : Kriegsandacht.
— Beichtgelegenheit: Sonntag , mora.
von 6 Uhr an . Freitag , abends nach
8 Uhr. und Samstag von 4—7 und
nach 8 Uhr. — Samstag , 4 Uhr:
Salve.

Dreifaltigkelts - Pfarrkirche.
6 und 8 Uhr : Heil Messen. 9 Uhr:

Kindergoitesdienst (heil . Messe mit
Predigt ). 10 Uhr : Hochamt mit Pre¬
digt. Nachm. 2.15 Uhr : Christenlehre
und Andacht. 8 Uhr : Kriegsandacht.
— An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6.30, 7.30 und 9 Uhr;
Mittwoch und Samstag , 7.30 Uhr:
Schulmesse. — Montag , Mittwoch u.
Freitag , abends 8 Uhr, ist Kriegs¬
andacht. — Beichtgelegenheit : Sonn¬
tag, früh von 6 Uhr an , Samstag von
5—7 und nach 8 Uhr.

AktkatHofifche AircHe.
Schwalbachcr Str . 60.

Sonntag , den 14. Januar , vorm.
10 Uhr: Amt mit Predigt.

W. Krimmel, Pfarrer.
Evangel.-luthrrischcrGottesdienst,

Adelheidstraße 35.
Sonntag , 14. Jan . (2. n. Epiph.),

vorm. 9.30 Uhr : Lesegottesdienst. —
Mittwoch, den 17. Januar , abends
7.15 Uhr: Kriegsandacht.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde

(der selbständigen evanget. - lulher.
Kirche in Preußen zugehörig).

Engl . Kirche.
Sonntag , 14. Januar (2. Sonn¬

tag nach Epivh.), vormittags 10 Uhr:
10 Uhr: Lesegottesdienst. Nachm.
3 Uhr : Predigtgottesdienst.

Pfarrer Wagner.
Ev.-tuther. Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krvvta der aitkathol . Kirche,

Eingang Sckwalbacher Straße.
Sonntag , den 14. Januar , vorm.

10 Uhr : Pccdigtaottesdienst.
Pfarrer Eikmeier.

Methodisten- Gemeinde,
Ecke Dotzhcimer- u. Dreiweldenstratze

(Immanuel - Kavellei.
Sonntag , den 14. Januar , vorm.

9.45 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Abends 8 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, Donnerstag u.
Freitag , abends 8.30 Uhr : Evangeli¬
sations-Gottesdienste . Jnsp . Schütz-
Frankfurt a. Mk.

Prediger Bölkner.
Neu - Apostolische Gemeinde,

Oranienstr . 64. H. B.
Sonntag , den 14. Januar , vorm.

9.30 Uhr: Hauvtaottesdienst . Nachm.
3.30 Uhr : Gottesdienst . — Mittwoch,
abends 8.30 Uhr : Gottesdienst!

Deutschkathol. kfreirel.i Gemeinde.
Sonntag , den 14. Januar , nachm.

5 Uhr. im Bürgersaale des Rat¬
hauses : Erbauung von Prediger
Tschir«. Thema: „Fortleben nach
dem Töde". Lied 270 und 307.
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Elilliil-Aiigebile
Weibliche Personen.

kaufmännisches Personal.

Branchekundige Bcrkäuferin,
Frau oder Mädchen, für 2 Tage der
Woche gesucht. Metzgerei Kmzler,
Dorkstraße L

Gewerbliches Perlanal. _
Tücht. Schneiderin auf Militärarbrit
bei Mtem Stücklohn gesucht Eltviller
straße 7, Kâ ube._ _
Geübte Näherin , sowie Leh-mädchen
für Damenschneiderei sofort gesucht.
Meiner , Wellr itzstraße 48, 1 links.

Jemand
zum Wäscheausbessern gef. Langrod,
Rheinstraße 104. Part ._
Jungfer , die frisieren u. schneidern

kann, gesucht. Gräfin Kielmcmsegg,
Ner otal  2 7. _

BormittaqSbcdieuuna , Mädchen,
in jed. Näharb. erfahren, verlangt.
Schwarzer, Bock, Zimmer 233, Kann,

Perfekte Büglerin sofort gesucht.
Preß , Wallu fer Straße 9._

Ersah , gewissenhaftes Mädchen
gef. Alt ., ev. KriegSwitwe , die einen
kl. Hcrush. selbständ. führen k., gegen
fi. Lohnges ^ Kirchg. 11, Gth ., Kleber.
Suche eine braves fleißiges Mädchen

für sofort , nicht unter 20 Jahren.
Reinhardt , Sedanstraße 2, P art , r.
Allein - od. Monatsmdch . tu. bgl . koch.

kann, aes.  Webergaffe 7, Astheimer.
Mädchen gesucht.

Koch, S chiersteiner Straße 54c._
Zimmermädchen gesucht.

Krell , Sonnenberger Straße 52.

Wegen Erkrankung
jüngeres fleißiges Mädchen sofort od.
später  gesuch t. Rö ssing, Goldg affe 2.

Gesucht fü - kl. Haushalt
Alleinm . auf 15. Jan ., w. Arb. Roth¬
schild, Pagenstecherstraße 1, 1._

Änständ . tüchtiges Mädchen
für Küche u. Haus gesucht. Buderus,
Mosbache r Straße 26.

Sauberes Mädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Wolter,  Elleübogengaffe 12, 2._

Suche für 1. Februar
eins , junges Mädchen für die Kassee-
küche. Hotel Nassau und Krone,
H. Ab ler , Biebrich a. Rh.

Besseres Küchenmädchen
beim Kochen mitzuhelfen für sofort
gesucht. Hotel Fuhr , Geisberg¬
straße. _ _ >_

Sauberes junges Mädchen
od. Frau tagsüber oder vormittags
gesucht._ Linck, Adolfsallee 32, Part.

Zuverl . Mädchen oder Frau
vorm, gesucht, evtl , den ganzen Tag,
zu 2jähr . Kind. Kalbfleisch , Aorr-
strahe ch 2 rechts^

Einfaches Kinderf äulein
zu 2jähr . Kinde tagsüber , ev. ganz
gesucht. Lissauer, Kirchgaffe 29.

Junges Mädchen
für Haus - u. Gartenarbeit sofort
gef. Näh . C. Brömser , Mauritius¬
straße 11.
Brav . saub . Mädchen in kl. Haushalt

mit 1 Kinde sofort oder auf 15. Jan.
gesucht. Uibel , Kaiser - Friedrich-
Rfng 30, Part . links . _ ■_

B aves saub. Mädchen gesucht.
Died erichsen, Bleichstraße 35.

Einfaches fleißiges Mädchen,
am liebsten vom Lande , nicht unter
18 Jahren , gesucht. Vorzustellen von
10 bis 6 Uhr. Scherzinger , Emser
Straße 4, Vdh. Part ., _ _

Hausmädchen gesucht.
Krells Sonnenbe oger Straße 52._ _

Einfaches Mädchen v. 15 Jahren
für leichte Arbeit gesucht. Link,
Walrcn itraße 2, 1^
Suche ein fleißiges eins . Mädchen.

Mori tzsiraße 56, Part ., Schäfer ._
Zum 15. Januar oder später

Alleinmädch . ges., dass . k. das 5
erlernen . Zerlett , Adolfsallee 12,

»^>aub. Frau für 1 Stunde vorm.
Heise, Kais .-Fr .-Ring 76, P ^ :.

Reinliches fleißiges Mädchen
taWiiber ges. Scherzinger , Emser
Straße 4 , Vdh. Part . _ _

I . Mädchen od. Frau bis mittags
ges. ,̂ Heyden, Seerobenstr . 20 , 2 r
Saub . fl . Mädchen od. Kriegerssrau
unabh ., tagsüoer gesucht. Vorzustell.
bis 2 Uhr nachmittags , Krober,
Dotzhe imer Straße 4l , Mtb . 1;_

Unabh . Monatsmädchen
oder Frau für morgens u. mittag?
sofort gesucht. Brunn , Adelheid-
straß« 45, Part.
Gut empf. Monatsmädchen od. Frau-
auf 2 Std . gesucht, gleich, 16. Jan.
oder 1. Februar . Frau Dr . Gaquocn,
Kaiser -Fr iedrich-Ring 22, 3Lr . r._
Zuverl . faub . Monatsf au v. 9 —11
vorm. ges. Porzustell . 2—4 nachm.,
Wolf . j ®dEernförbeitrafee_ 5, 2 rechts.,
Saub . ord. Monatsfrau für 2 Std.

rägl . ges. Herda , Rüdesh . Str . 30, 2 r.
Gut empf. MonatSmädchen od. Frau
gesucht. Back, Rauenthaler Str . 11, 1.

Monatsfrau für 2% Monat „
zur Aushilfe . 3 bis 4 Stunden täg¬
lich, bei bobem Lohn gesucht. Conrad.
Philrvvsh ergst raße 22, 1.  _

Monatsf au gesucht
Welcmdstraße 14, 1, Großhäuser.

Saubere fleißige Stundenfrau
vormittags gesucht Seerobenstr . 18,
3. Stock, Haehner . _̂ _
Saub . Stundenfr . 2mal d. W. gef.

Feistmantel , Hallgarter Str . 9, 8je.
Saub . Waschmädch. f. dauernd aei

Bapv , Blücherstraße 10, Hth. Part .
Waschmädchen

kür Maschinenwäscherei ges. Wasch¬
anstalt ..Ganymed ", Oran ienstr . 35.
Fr . z. Reinem , f. Samst . 2—3 Std.
ges. Doppelstein , Marktstr . ,̂8,,2 h.

Frau z. Ladenvutzen morgens ges.
Hans Jmgart , Wilhelmstraße 12.

Sauberes junges Mädchen
für Ausgänge und Putzen gesucht.
Franz Baumann , G. m. b. H., Koch¬
brun nenplatz 1

Monatsfrau oder Mädchen
für abends 6 bis 7 Uhr für Laden
zu putzen so-vrt gesucht. Franz
Baumann . Kochbrunnenplatz Nr . 1,
Schneid erladen . _ _

Frau oder Mädchen
mm Brottragen gesucht. Backerei
-eh , Weber« affe,13.
Junaes Laufmädchen zum 15. Jan.

für Blumengeschäft gesucht Bulow-
straße 1, Neidhöfer.

Laufmädchen gesucht.
Färberei Bischof , Walra mstraße 10.

Braves Laufmädchen
w. putzen kann, gesucht. Leopold-
Emmelhainz , Wilhelmstraße 38.

I SleDes-Assebole 1
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Depeschen-Berkäufer

sucht das „Wiesbadener Tagblatt ".

Schuhmacher auf neue Arbeit
u. Revaratur gesucht. Theo Schmith,
Adolfitra ße 8. _

Schneider -Lehrlinu . .
gesucht J ahnstraße 12, Flcchsel.

Schneiden -Lehrling
sucht Köni g, Moritzsiraße Ä

Kräftiger Bote
bei hohem Lohn gesucht. Andrea «»
Dotzheimer Straße 61._

Junger kräftiger Hausbursche
(Radfahrer ) gesucht. Rhönisch, Schul»
gaffe 2.  _

HauSburfche gesucht.
Reiß , Nerostraße 9._

Laufjunge für sofort gesucht.
Stumpf , B lücherstraße,6 ._

Zuverlässiger Fuhrknecht gesucht.
Kunz , Hermannstraßc 20, Part.

Stellen»Scjüdje
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal. < j

Fräul ., in Stenogr ., Maschinenschr,
sowie eins . dopv. u. amerik. Buch¬
führung erfahren , sucht Stelle . Belt «,
Faulbrunnenstraße 3. _

_ Gewerbliches Personal.
Fräulein sucht Heimarbeit I

in schriftl. Arbeit (Adressenschrelben),
Mrner , J ägerstraße _6;_ _ 1

I . kräft. Mädchen vom Lande
s. MonatSst . v. 8 bis über Mittag.
Bast . Eob enheim , Neugaffe 24 . _ _
Gut empf . Frau sucht Monatsstelle

o. Tagesb . Barth , Frankenstr . 6,3 t.

61e8e»-A>ii>Me
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Zum sofortigen Eintritt gewandte
Stenotypistin,

sowie tüchtige, bilanzsichere
Buchhalterin,

oder völlig militarfreier , eventuell
kriegsbeschädigter

Buchhalter

V,Me.ISeI«k«»>>WlM
Zum sofortigen Eintritt

Ltoutoristin
(keine Anfängerin ), evt . auch Herr« ,
perfekt in Korresvondenz , Äuchhalt.
u. Kaffenwesen , gesucht. Schriftl . Off.
erb,  an Leopold M arx , Wiirthstr. 5.

Ziingercs Mädchen
mit guter Handschrift für leichte
Büro - u. Packarbeiten ab 1. Februar
aesucht. Schriftliche Offert , mit Ge-
haltsansvrüchen an Ehem. Fabrik
Haffia , Wiesbaden . _

Lehrmädchen
oder angehende Verkäuferin
sucht Parfümerie Altstartter , Ecke
Lang , und Webergaffe.

Gewerbliches Personal.

Tücht. grauen
mit Wandergewrrbeschein z. Verkauf
eines großen Gebrauchsartikels sof.
gesucht bei gutem Tagesverdienst.
Näheres BeckhauS, Michelsber , 22._
Tüchtige Stepperin,

sowie Frauen u. Mädchen f. leichte
Arbeiten sofort gesucht Schuhsohlerei
Hans Sachs . Michelsberg 13._

Tüchtige Friseuse
sofort oder 1. Februar bei hohem
Gehalt gesucht. F194

Fr . Fillinger Friseur , Mainz.
_Neubrunnenstratze ._

Schweizerin
mit guter Aussprache gesucht, welche
mit 7jähr . Knaben täglich von V>3
bis VA  Nhr spazieren geht und Kon-
vrrsationsuntcrricht erteilt . Off . an
de Ridder . Lanzftraße 39.

Pflegerin
oder sonst geeign. Person zur voll¬
ständigen Pfiege u. zum Ausfahren
eines langen gelähmten Herrn sofort
gesucht Nikolasstraße 15. 1, Frau
Direktor Althof . Vorstellen 11— 1.

Erfahrene jüngere
Köchin

gesucht. Henne . Nibelungenstraße 4,
am Landesdrnkmal Biebrich._

(.
sofort gesucht. «

Wilhelm  Moldauer , Marktstr .̂
Tücht. Atteiumadcheu
gesucht. Heß. Moritzsiraße 43 . 1. ,

Gesucht zum 1. Februar ein

Hausmädchen.
das mit aller Zimmerarbeit vertraut
ist, mit der Wäsche Bescheid weiß u.
perfekt bügeln kann. Gute Zeugnisse
Bedingung . Vorzustellen vorm, vor?
10 Uhr u. nachm, von 4 % Uhr an.
v. Klingsvor , Ka pellenstratze 35,
(liiif . ehrt. Mädchen
vom Lande , ohne Anhang , oder
Waise , für einfachen Haushalt , Nähe
Wiesbaden , bei Familienanschluß u.
gutem Lohn gesucht.
_Adolf Bes, 93nmb(td)._Milt»
welches selbständig kochen kann, zu
einzelner Dame gesucht. * 26

M . Dreis . Mainz . Ludwigf tr. 7.
Braves zuverläffigesAtteinmädche».

das gutbürgerlich kochen kann, in
klein. Haushalt bei g. Lohn und sehr
guter Behandlung gesucht.

Goldberg , Kirchgaffe^54._
Best . Atteinmädche",
welches selbständig koche» kann, für
15. 1. in kleinen Hansbalt gesucht.
_Barr , Gorthestraße 8, 2^_
Aklleres soiid. Wd' ev.

das gutbürqerl . kochen kann und in
Hausarbeit erfahr , ist, m. a. Zeug » .,
ans 15. Jan . als Allcinmädchen ges.
Kavellenstra ßr 6, 1, D  ietri chS.

Eins , junaes Mädchen
fauch vom Lande ) für Haus - und
Küchenarbeit gesucht. Vorzustell . früh
bis 10 Uhr und von 12—3 Adelhcid-
straße 76, Parterre , Schilling_

«Nein mädtben,
das vollkommen selbständig kocht, ge-
sucht. V- rzust. 9- 11 u. 2- 5 Uhr
bei Kau fmann , Viktorrastraße 8. 1._

lOAttin Olietes raues,
das selbständig kochen kann u. Haus¬
arbeit übern ., sür sofort oder svatcr
gesucht._ Sols . 1Biftarigftra5e _ 17,_ 1.
Aüsehrvdks ZlMemadlvtv
auf lb . gesucht . .

Hotel Bur ghof. Langgaffe 19,_ li_

Kon klllMl. ficnfrtiüft
2. Hausmädchen sofort ges. Melden
Arbeitsamt.  Sckwalbache r Straße.

Zuverläsiige ,

Zcitungstragcrul
gesucht „ . ,
_Frankfurter Zeitung . Wie sbaden.

Sauberes fleißiges

Mädchen
für ganze Tage , welches zu Hause
schlafen kann, sofort gesucht.
Mis cher, Adolssallee u.

an
zum Bürovutzen gesucht. Nachzufrag.
Klarenthaler,Str . 4. 1,r .. Bävoler .^ .

Gesucht zu sofort eine tüchtige,
ganz zuverlässigeMonatSfra«
für 2Vt  Stunden am Vormittag.
Wallot,  Alexandrastratze 8. 2._

La,rimäschen
für sofort gesucht.

I . Bacharach.
_Webergasse 4, Toreingang .̂ ,

Cnfmiiaea o9et 3ange
sofort gesucht.

Hofjuwelier Fuchs.
Wilhelmstraße 8.

Tücht. Fr
IM Bürovutzen gesucht No

Cteüell-Avgebote
Männliche Persone « .

Kaufmännische « Personal.

ISktlNkr flottfE StiMtt
für Wiesbaden und Umgegend , mög¬
lichst Tabakbranche, für sof. gesucht.
Schriftl . Offerten an das

Kaufmann . Bür », Arbeitsamt.

Für Wiesbaden und Umgegend ist
für sofort eine

Zlvkig'vkrssildslellk
von aut einaeführtem Hause neu
zu besetzen. Nur Herren u. Damen,
welche eine angesehene Stellung be¬
kleiden oder bekleidet haben , wollen
sich bewerben . Wegen Zeitersvarnis
u. Personalmangel sind f. Duvlikat-
Uebernahmebedingungen 1 Mk. zu
entrichten , die später anstandslos zu¬
rückgezahlt wird.
Karl Rusche. Zentrale Witten -Ruhr.

^ür die Buchtrartnna
wird nach Rüdesheim militärfreier
junger Mann oder eine Dame mit
guter Handschrift gesucht. Nur solche,
welche schon in ähnlicher Stellung
täfig w„ bel. ihre Ang . zu richten an
Rüdesheimer Schaumwein - Fabrik

C. H. Schultz G . m. b. H..
Rüdesheim am Rhein.

_ Gewerbliches Personal. _

WWv 'NMel
sucht das „Wiesbadener Tagblatt ".

Wir suchen
sür unsere Fabrik,

die nur Heeres - Arfikel berstellt,
Meister u. Vorarbeiter tauch Zivü-
diensipflicktige ). Bewerbungsschreiben
mih GehaltSansvrüchen sind zu
richten an Ehem . Werke, vormals
Dr . Hrch. Byk, Biebrich a. Rh.

Tüchtiger Schreiner
sofort gesucht bei

Limbarth , Ellenbogengaffe 8.

Zimmerleirte
für dauernde Beschäftigung (täglich
10 Stunden ) gesucht. Mittageffen in
der Kantine . F26

Le)r. X Cerller. Mlu;.
Tüchtiae Schuhmacher

gegen hohen Wochentohn, sowie rin
Junge zu n Anlernen sofort gesucht

Sckuhsoble .'ei „Hans Sachs ",
Michelsberg 13.

Juhrlente.
zuverlässig u. gute Pser êpsleger
ges. Wiesbadener Kronen -Brauere «.
Akfien-Gesellschaft . _

Gas - und Wasser-
Installateure

Elektromontenre
sucht k . volllela.

iiiimiiiiiiimiiimiiiiiiimiiiitmiiimiimiuniiiiiimimi
3MI9ien!tpIlt. allere teste

als Wächter gesucht.
Wiesbadener BewachungS - Institut,

Conlinstraße 1.

Merl . AssbsMe
(Radfahrer ) gesucht.
Rosenthal& D vid,

Wilhelmstraße 44.

Elelles-KtssiheJ
Weibliche Personen.

Kaufmänaischctz Personal.

Junger Mann,
22 Jahre alt , militärfrei , stattliche
Ersck»einung , bisher Reisender in
einem Seidenaroßhause , suckt sofort
geeignete Stellung . Gefl . Offert , cm

Dr. C. Salomou,
Berlin W. 5V. Rankestraße 34.

Junger Mann,
Mitte 20er , englisch u. fr-inz . spreche,
kaufm. vocgeb ., sucht Anfanassiell«
(Hotel, Zig.-Branche od. ähnl. Betr.).
>Off. u. T . 413 cm den Tagbl .-Verl.

GrwerbticyeS Personal.

Alleinsteh . ält . Witwe ohne Anh.,
d. d. Krieg 1 Vermögensverh . augcn-
blickl. geschäd., sucht Stell , bei ält.
fein . Herrn als Haushälterin . Gut«
Empfehl . stxhen zu : Seite . Es wird
auf Stellung mehr als auf Gehalt
gesehen . Angebote cm
Frau Maus , Offenbach am Main,

Fcldbergstratze 17.

E Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche « « »eigen im ,,Wohnungs -Anzeige ? 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen »« Pfg . die Zeile . — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

K Srnsitlsnatn
_ 1 Zimmer.
Roonstr . 5, P ., 1 gr. Zim . u. Küche,

20 Mk. Näheres daselbst.

2 Zimmer.

e 21, Möbelunterstellen,
lohn. u. Küche zu verm.2-Zim

3 Zimmer.

Dotzdeimer Str . 31, 2. St ., 3-Zim .-
W. auf Avri l. N . Goethestr . 1. 110

Tchachtstraße 36, Ecke Steina , 3 Z.
mit Küche u. Mausarde . SSO Mk.

4 Zimmer.

Klriststraße 8 4-Zim .-W. sofort. 116

6 Zincmer.

24,2,
große 6 —8-Zimmer -Wohnung
für Aerzte oder ®ürc geeignet,
sofort oder lväter zu verm
Näheres im Laden. ß

5 Zimmer.

Jahnstr . 44 5-Zim .-Wohn „ 750 Mk.,
zu verm. Näh . Rheinstraße 107, P.

Mod . 5 - Aim.-Wohn.
in Villenlage , sof. od. spät. Bes.
12— 1 Wochentags , Dambachtal 41.

7 Zimmer.

Rheinstr . 109, 1. Et .. 7-Zim .-Wohn.
zu verm. Näh . Rheinstr . 107, P.

Läden und Geschäftsräume.

Faulbrunnenft aße 7 Werfitatte zu
verm. Näheres Gottwald.

Großer Laden
im Tsiibllittlmiis

(seither Osfenb'aitzer Lederwaren-
Geichäfti für den Monat Januar
zu vermieten . Näheres Schaltrr-

^halle rechts;_ *
Restaurant Altstadt

Neugassc 22  zum April zu verm.
In einer verkehrsreichen Stadt am

Rhein ist ein Laden, in welchem
seit 35 Jabcen ein gutgeh . Putz-
geschäft betneben wird , mit oder
ohne Wohnung alrbacd zu verm.
Näh . u. F . L. 401 « an Rud. Moffr
in Frankfurt am Main . FH7

Auswärtige Wohnungen.

Eppstein i. T.
Schöne 3-Zim .-Wohnun « in reizend

gelegener Billa an einzelne Dame
oder älteres Ehepaar sofort oder
später zu vermieten . Zu erfrage»
Fischbacher Weg 4.

Mäblierte Wohnungen.

Dotzheimer Str . 100. Part ., 2 mäbl.
Zimmer « . Küche monatlich zu v.
Gut möblierte Privatwohnung,

3 Zimmer u. Zubehör , zu vermiete»
AdolsSallee 57. Parterre.
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